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Freiheit,die Losung rar das kampfende Europa
Atlantik-Charta, nichts als ein Freibriet für die weitausbeutung durch Wallstreet- und City-Juden

Klagenfurt , 11. Oktober. Die Erinnerung an die
Kärntner Volksabstimmung,  die am 10.
Oktober 1820 deutsches Land dem deutschen Volke er¬
hielt und damit dem Deutschtum in seinen dunkelsten
Stunden ein Beispiel und Vorbild gab, beging der
Reichsgnn Kärnten mit einer Festwoche, die Sonn¬
tag mit einer Rede Rosenbergs ihren Abschluß und
Höhepunkt fand . „Freiheit  ist ein Ruf", so betonte
der Reichsleiter, „der heute durch immer mehr Völ-

Hungerblockade und äußere Ter

seits des Ozeans erneut einen Zersetzungsversuchdes
europäischen neuen Freiheits - und Ehrbewußtieins
darstellen und erklärte : Diese „Freiheiten " der Pan-
kees und die sogenannte Atlantik -Charta sind weiter
nichts als Freibriese für die weitere Weltausbeu¬
tung durch die Wallstreet und die City , sind das
Gegenteil von dem, was man unter einer im wei¬
testen Sinne artbsdingten Freiheit verstehen mutz,
nämlich die Ehre Deutschlands und die Freiheit Eu¬
ropas . Das Nietzsche-Wort : „Nicht Freiheit wovon,fjt O'Cllt um ößCtCIt ÖU'll'U'Ui.uiuuuuu uuv uu[}ku. «tv** «*✓**-■* ~ *tj  i—/* (t . .

rormeruna zu kämpfen. Diese Losung werde heute im sondern Freiheit wofür hätten nnr zn fragen . ser
insen Erdteils,  einer mitten im europäischen Chaos die Lo uwg der natw-^ " <). . 9 fr • fwinDo hörnt * rtttNamen eine5 ga

Stoffen Völkerfamilie verkündet.
Rosenborg unterschied in seinen weiteren Dar¬

legungen und an Hand der historischen Entwicklung
die Freiheilsparole des Ehrgefühls und des Ehr-
bewutztfeins von den angeblichen Freiheitsrufen , dis
Segen ein wirkliches Ehrgefühl verstoßen, und stellte
lest: Die mit der Idee der nationalen Ehre verkün¬
dete Freiheit mußte weit über hundert Jahre kämp-
fen, um in wirklich moderner nationaler und sozialer
Forderung im Nationalsozialismus , das ganze Volk
Umfassend, endlich einmal hochzuschlagen. _

Der Reichsleiter wies nach, daß für die demokra¬
tisch verstandene Freiheit im ganzen Raume des
europäischen Kontinents noch nie eine solche Chance
vorhanden war wie 1919, als das Deutsche Reich am

nalsozialistischen Revolution und knüpfte damit an
alte Regungen und Erhebungen inmitten des deut¬
schen Volkstums . ^ . .

Im Zusammenhang mit dem Problem der großen

deutschen Erhebung gedenken wir , so sagte der Reichs¬
leiter , hier in Klagenfurt voll Ehrfurcht der Kärnt¬
ner Freiheitskämpfer , der Baltikumkämpfer , der
Kämpfer an Rhein und Ruhr , gedenken aller Ober¬
schlesienkämpfer und gedenken damit der ganzen
NSDAP ., die all diesen Ausführungen des ehr-
bewutzten Freiheitsinstinkts ihre organisatorische
Form , ihr staatspolitisches Ziel und ihre Weltan¬
schauung schenkte.

Rosenberg stellte abschließend fest: Die Ehre der
deutschen Stämme und der Wille zum Reich wurden
zur Freiheit der Heimat und die Heimat wurde zurtreiheit des Volkes.Heute marschieren alle deutschentämme unter einer Fahne und unter einer Füh¬
rung . Die Sendung des Reiches ist nicht am Ende,
sondern geht ihrer Vollendung erst entgegen. *

Die Kürzere Front
Kraftkonzentration für die Entscheidung
Bei einer Beurteilung der gegenwärtigen mili-

tärischen Lage muß man von der Tatsache aus-
gehen, daß wir uns im fünften Kriegsjahr
befinden. Es bedeutet dies folgendes : nicht nur wir,
sondern auch unsere Gegner sehen auf reiche Kriegs,
erfahruntzen zurück, lleberall sind die Anfango
schwierigkeiten in der Rüstungsproduktion über-
wunden, laufen die Rüstungsindustrien aus vollen
Touren , lleberall ist nach den bisher durchta/npften
Jahren ein gewisser Verschleiß emgereten an
Menschen, an Material und an Nervenkraft . Die
Entscheidungsfrage, die jeder Kr^ g beantworten
muß ' Sieg oder Niederlage , bat sich verschärft und
vertieft : sie heißt heute, wie der Führer es einmal
ausgedrückt hat : überleben oder vernichtet werden.

Den Gefallenen zu Ehren - denLebenden zum Ansporn
Trauerfeier für die Opfer des Terrorangriffs

Lpd . Frankfurt a. 9)1., 11. Oktober. Auf dem
großen Platz vor der Oper fand am Sonntagnach¬
mittag eine Traueifeier  für die Opfer des
Terrorangrisfes vom 4./5. Oktober auf die Städte

Boden laa . Unter der Parole der Demokratie, der Frankfurt , Offenbach, Worms und Wiesbaden statt.
Freiheit . ' des Selbstbestimmungsrechtes und der zwischen zwei Pylonen leuchtete von der |d)tüaraen-t-e-r » v - 00 t-or - s.». „.w., Drapierung der Vorhalle des Opernhauses das

Eiserne Kreuz. Davor stand der Katafalk , zu dessen® üchberechtigung der Völker sollte der erste Welt-
h eg seine Krönung in einem europäischen Frieden
finden. Diese große Chance  der Weltgeschichte
fand kleine , haßerfü llke Politika  st er.
C'.e machten aus der Freiheit im Sinne der Gleich-
berechtignng.der Nationen die Freiheit der Weltaus-
öeutung durch Banken und Börsen, der jüdisch ge-
prägten demokratischen Mächte und die Freiheit für

bolschewistische Zerstörung ältester ehrwürdiger
Kulturwerte . Daraus erwuchs aber auch der
Größenwahn klein st er Völkersplitter
Legen eine große schöpferische Nation und wurde
schließlich die Freiheit für ein stets europafeind .iches
Judentum verkündet. Mit der Parole der demokra¬
tischen Freiheit wurde die ehrbewußte Freiheit ge¬
knebelt. Der Nationalsozialismus hatte erkannt , so
fugte Rosenberg weiter , daß es ohne eine Wieder¬
geburt Deutschlands kein wahrhaftes Europa geben
könne. Mitten in diesem leidenschaftlichen Kampfe
gegen Weltjudentum , Demokratie^ und Marxismus
hgben wir niemals vergessen, daß Deutschland und
lein Leben unverbrüchlich mit dem Leben des ganzen
Kontinents verbunden bleiben mußte. Wir haben
diese „Idee Europas " nicht erst, wie vielleicht einige
kenntnislose Kritiker glauben , uns angeeignet , son¬
dern sie hat uns in unserem großen Kampfe stets
getragen. , „ .

Der Reichsleiter befaßte sich in diefem Zusammen¬
hang mit den sogenannten Freiheiten , die von jen-

ber zweite Bruder Caliands gefallen
Berlin . 11. Oktober. 2m tapferem Einsatz gegen

England siel Major Wilhelm -Ferdinand Ealland,
Erüppenkommandeur in einem Jagdgeschwader, ein
lüngerer Bruder des Generals und ein erfolgreicher
Jagdflieger , den das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes schmückte. ,,

Am 23 Oktober. 1914 in Bochum geboren, stu¬
dierte Wilhelm -Ferdinand Ealland an der Hochschule
ja Hannoversch-Münden Forstwissenschaft. Er war
Reserve-Offizier in einem Flakregiment . Ende 1940
°uf seinen Wunsch zur Fliegertruppe versetzt, kam er
'nt Sommer 1941 zu dem Jagdgeschwader, besten
Kommodore sein berühmter Bruder war . Zäh und
deharrlich. ein schneidiger Flieger und sicherer Schutze
kämpfte er sich nach oben, wurde Staffelkapitän und
schließlich als Hauptmann Eruppenkommandeur in
seinem Geschwader. Zahlreiche viermotorige Bomber
befanden sich unter den von ihm abgeschossenen
Flugzeugen. Nach 41 Luftsiegen verlieh ihm der
Führer am 18. Mai 1943 das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes. Als Major wurde Wilhelm -Ferdinand
Galland aktiver Offizier. 53 mal blieb er
Zieger im Luftkampf,  ehe er. immer einsatz¬
bereit und darum unvergessen, sein Leben htngab
Gie sein jüngerer Bruder , der vor einem Jahr als
Leutnant und Jagdflieger am Kanal den Flieger-
k°d starb.

beiden Seiten die Fahnen - und,Standartenabord¬
nungen und eine Ehrenkompanie der Wehrmacht
und ein Ehrensturm der SA . Aufstellung genommen
hatten . Neben den Hinterbliebenen und Trauergästen
hatten sich viele Vertreter aus Partei , Staat , Wehr¬
macht und der Stadt sowie Tausende von Volks¬
genossen eingefunden.

Nach den feierlichen Klängen eines 'Musikkorps
legten ein Hitlerjunge und ein BdM .-Mädel Blu¬
men nieder als Gruß der Jugend an die Gefallenen.
Es folgten ein Vorspruch und das * Lied „Heilig
Vaterland ".

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
sprach dann tiefempfundene Worte des Gedenkens.
Unser Gau stehe seit Kriegsbeginn unter dem Ter¬
ror des Feindes . Wiederholt hätten die Angriffe
unter der Bevölkerung der Städte und in bedeu¬
tendem Maße auch der Dörfer Opfer gefordert. Der
Feind walle die Frauen und Kinder treffen, um so
das Volk zu erschüttern. Wie in anderen Städten,
so seien auch bei uns Frauen von ihren Männern
und Männer von ihren Frauen gerissen worden,
Menschen, die ihr ganzes Leben miteinander Seite
an Seite gingen, hätten zugleich den Tod gefunden,
ganze Familien seien nahezu ausgerottet worden.
Wer durch die Reihen der Betroffenen gehe, könne
feststellen, wie die Familien auseinanderaerissen
wurden . Die Krone des feindlichen Vernichtungs¬
willens aber sei der Massenmord an Kindern in den
Seiden Krankenhäusern . Mehr als hundert Kinder
seien diesem Terror zum Opfer gefallen, Mörder
seien hier am Werk gewesen.

Die Schuldigen an diesem Verbrechen seien die
gleichen, die unser Volk schon 1914/18 ausrotten
wollten. Hatte es auch damals noch den Anschein,
als ob der Krieg nur zwischen Soldaten ausgetragen
würde, so habe das Diktat von Versailles den bru¬
talen Vernichtungswillcn unserer Feinde offenbart.
Der Gauleiter erinnerte an das Wort Clemenceaus,
wonach 20 Millionen Deutsche zu viel auf der Welt

seien und an die Hungerblockade, die Hunderttausende
ins Grab sinken ließ. Durch Aushungerung wallte
man damals unser Volk vernichten und seine Reste
in aller Welt zu Sklavenarbeit zwingen. Das
deutsche Volk wäre auch dem Untergang und der
Auflösung verfallen , wenn nicht die Vorsehung
Adolf Hitler unserem Volke geschenkt hätte . Er . der
all das Leid unseres Volkes miterlebte , riß Deutsch¬
land vom Rand des Abgrundes zurück. Kaum aber
habe der Aufstieg unseres Volkes begonnen, seien
die alten Gegner wiedergekommen und hätten nicht
eher geruht , bis sie einen neuen Krieg gegen
Deutschland entfacht hatten . Ihr Ziel sei die Ver¬
nichtung Deutschlands, wir aber stellten diesem
Wahnsinnsplan unseren Selbstbehauptungswillen
gegenüber. „Im Gedenken an unsere Gefallenen",
so' sagte der Gauleiter , „wollen wir zusammenstehcn.
So . wie wir getroffen wurden, nehmen wir den
Kampf gegen unsere Feinde auf mit glühendem
Haß im Herzen, Haß wollen wir entflammen bei
unseren Kindern gegen die, die uns vernichten
wollen, aber tiefe Liebe im Herzen empfinden zu
unserer ganzen Volksgemeinschaft. Wir wollen
arbeiten und kämpfen für unser Volk. Wenn wir
sprechen, soll jedes Wort ein Ansporn sein für unsere
Arbeit . All unser Denken, Tun und Handeln soll
eins sein im Dienste des Fsthrers für die .Erhaltung
der Gemeinschaft des deutschen Volkes. Das ist
unser Bekenntnis an unsere Toten und das Ver¬
mächtnis unserer Gefallenen, das feine Früchte
tragen wird beim Aufbau des deutschen Friedens,
den uns der Führer schenken wird ."

Der Führer bekundete seine tiefe Anteilnahme
mit den gefallenen Opfern des Terrorangriffs und
weihte ihnen ein Kranzgebinde, das Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger unter den Klängen des
Liedes vom guten Kameraden niederlegte , wobei er
die Worte sprach: „Den Gefallenen zu Ehren — den
Lebenden zum Ansporn". Weitere Kranznieder¬
legungen erfolgten durch Vertreter der Partei , der
Wehrmacht, des Staates und der Stadtverwaltung.

Mit dem Führergruß und den Liedern der Nation
klang die von tiefem Ernst erfüllte würdige Trauer¬
feier aus . *

Die Beisetzung der Opfer findet aus dem Ehren¬
feld des Waldfriedhofes in Oberrad statt , wo sie ge¬
meinsam ihre letzte Ruhe finden. Die Grabstätten
werden Ehrengräber der Nation sein.

nss grauenhafte Blutbad in Tschernlgow
Rache der Bolschewisten an der zurückgebliebenen Bevölkerung

Rowno, 11. Oktober. lieber ein furchtbares Blut¬
bad, das die Sowjets bei der Besetzung von Tscher¬
nigow  unter der ukrainischen Bevölkerung- anrich¬
teten , berichtet die Deutsche Ukraine-Zeitung . Nach
mehreren übereinstimmenden Berichten aus Tscher¬
nigow wurde dort nach dem Einmarsch der Sowjets
der noch in der Stadt verbliebene Teil der ' Bevölke¬
rung von Kommissaren der NKWD . auf einem Platz
der Stadt zusammengedrängt und nach summarischer
Auswahl von etwa 40 früheren EPU .-Funktionären,

schwerer Aderlaß der USA.-Luttwatte
12Q0 Mann fliegendes Personal in zwei Tagen verloren

Berlin . 11. Oktober. Bei dem in den Mittags¬
stunden des 9. Oktober durchgeführten Angriff nord-
?Uierikanischer Terrorbomber gegen die Zivil-
bevölkerung mehrerer Ortschaften im deutschen Ost-
geraum schossen unsere Jagdgeschwader gemeinsam
uiit der Flakartillerie der Luftwaffe und der Kriegs¬
marine, wie im Wehrmachtbericht bereits erwähnt,
"ach bisher vorliegenden Meldungen 62 schwere
viermotorige Bomber ab.  Darüber hinaus
mußten mehrere feindliche Flugzeuge in Schweden
"otlanden. Weitere Terrorbomber , die beschädigt ab-
örehten, dürften erfahrungsgemäß auf dem Rückflug

Meer gestürzt sein, wobei ihre Besatzungen den
^ud in den Wellen fanden.
s. ..Die Luftschlacht, die in großen Höhen zwischen
^utland und der Danziger Bucht  gesührt
Mhrde, dauerte mehrere Stunden an, und immer
wieder griffen neue Messerschmitt- und Focke-Wulf-
^uger in die mit höchster Erbitterung geführten
^uftkämpfe ein Bei Annäherung der Terrorbomber
?" das Küstengebiet traten auch Flakdivisionen mit
schweren und schwersten Geschützen wirkungsvoll in
^Uigkeit . Hierbei wurde ein nordamerikanischer
Bomber durch einen Volltreffer buchstäblich in Stücke
gerissen.

Wie immer traten unsere Jäger den feindlichen
-uerrorverbänden mit zäher Entschlossenheitentgegen
"wd stürzten sich im Vertrauen auf die Schnellig¬

keit und Wendigkeit ihrer Flugzeuge und die Ueber-
legenheit ihrer Waffen in ungestümem Angriffsgeist
auf die feindlichen Bomber. Vergeblich versuchten
die IlSA .-Piloten mit ihren viermotorigen Bombern
auszuweichen. Ungeachtet des wütenden feindlichen
Abwehrfeuers blieben unsere Jäger am Feind, und
schon nach kurzem Feuerwechsel stürzten die ersten
Terrorbomber brennend ins Meer. Von ihren An¬
griffszielen abgedrängt , mußten die USA .-Flieger
daher ihre Bomben teils im Notwurf
lösen.  2m Verlauf der mehrstündigen erbitterten
Luftschlacht brachten unsere Jäger mit dem unauf¬
hörlichen Feuer ihrer Bordwaffen Bomber um
Bomber zum Absturz. Eine Mesferschmitt-Stassel
schoß bei diesem Kamps aus einer feindlichen
Bomberwelle binnen neun Minuten einen ganzen
Schwarm von vier Flugzeugen heraus.

Das Eindringen der feindlichen Terrorvcrbände
in den deutschen Ostseeraum, bei dem die Zivil¬
bevölkerung in Anklam, Eotenhafen und einigen
anderen Orten Verluste an Menschenleben, sowie an
Hab und Gut zu beklagen hatte , kostete dem Feind
wiederum schwerste Opfer, die mit über 600 getöteten
oder in Gefangenschaft geratenen USA .-Fliegern
nicht zu niedrig gegriffen sind. Nur ein verschwindend
kleiner Teil der Besatzungen konnte das Leben
retten . Die USA .-Luftwaffe hat damit innerhalö
zweimal 24 Stunden allein an der europäischen
Front des Luftkrieges rund 1200 Mann verloren.

die als einzige gerettet wurden , durch Ma¬
schinengewehrfeuer niedergemetzelt.
Durch einen ukrainischen Zimmermann , dem es nach
einer äußerst schwierigen Flucht gelang , dem Blut¬
bad von Dschernigow zu entkommen und sich zu den
deutschen Linien durchzuschlagen, liegt ein Augen¬
zeugenbericht von den surchtbaren Ereignissen vor. Er
berichtet darüber die folgenden Einzelheiten : „Ich
blieb mit meiner Frau und zwei Kindern im Sep¬
tember in Tschernigow zurück, weil ich den Erklärun¬
gen der sowjetischen Agitatoren Glauben schenkte,
allen Ukrainern , selbst denen, die mit den Deutschen
zusammengearbeitet hatten , würde kein Haar ge¬
krümmt werden.

Als erste Maßnahme der Bolschewisten nach der
Einnahme der Stadt Tschernigow wurde die gesamte
Zivilbevölkerung , selbst Frauen und Kinder , wie
eine Herde Vieh auf dem Marktplatz zusammenge¬
trieben . Dabei gingen die bolschewistischen Soldaten
äußerst brutal mit dem Gewehrkolben und dem
Seitengewehr gegen die Masse vor. Nachdem die Be¬
völkerung keinen Ausweg mehr hatte und umstellt
war , sprang ein Mann , anscheinend ein Funktionär
der NKWD ., auf einen Tisch und befahl allen EPU .-
Funktionären und Vertrauensleuten der Sowjet¬
spionage, nach rechts heranszutreten . Fast die Hälfte
der Bevölkerung folgte dieser Aufforderung . Damit
war der Sowjetgewaltige aber nicht einverstanden.
Er ließ eine scharfe Kontrolle durchführen. Dann
wurden Maschinengewehre in Stellung gebracht, die
sofort wahllos in die Menge hineinfeuerten . Der
Augenzeuge, der auch nach rechts herausgetreten
war , wurde gleichfalls zurückgcwiesen, weil er keine
entsprechenden Ausweise besaß. Zu Beginn der furcht¬
baren Metzelei glückte es ihm und einigen anderen
Personen , sich in der heillosen Verwirrung der Auf¬
merksamkeit der bolschewistischen Henkersknechte zu
entziehen. Bei seiner Flucht konnte er noch einen
Blick hinter sich werfen und dabei feststellen, daß alles,
was sich noch auf dem Marktplatz befand, restlos von
den Maschinengewehren niedergemacht worden war.
Der Flüchtling , der längs einer Bahnstrecke in Rich¬
tung Repki entkommen war , konnte schließlich die
deutschen Linien erreichen. Seine Frau und die bei¬
den Kinder find dem Blutbad zum Opfer, gefallen.

Kriegsartikel 13
Wer über den Krieg und seine Aussichten
spricht , soll seine Worte stets so wählen,
als wenn der Feind mithörte .Denn in vielen
Fällen hört er tatsächlich mit , jede unbe¬
dachte Redewendung von unserer Seile
gibt ihm neuen Mut und Auftrieb und wirkt
deshalb kriegsverlängend . Verdrossenheit
und Arger über dieses oder jenes Ungemach
des Krieges mögen manchmal eine gewisse
Berechtigung haben , im Verhältnis zu dem
großenVolksschicksal,das wir heute durch¬
leben und durchkämpfen , sind sie aber
meist nur von untergeordneter Bedeutung.

Dr. Goebbels

Der Krieg ist zur E x t st e n z f r a g e d e r V ö l ke r

^^ Vor°d'ieser unerbittlichen Wahl ist vieles zusam¬
mengeschrumpft oder weggefallen, was früher von
Bedeutung war und beachtet werden mußte. Wir
sind überall durch die Oberfläche durchgestoßen, auf
den Kern der Dinge. Dieser Kern heißt für Deut,ch-
land : mit zusammengefaßten Mitteln so operieren
und kämpfen, daß der Feind nach wie vor von der
Heimat ferngehalten wird und sich an unseren Fron,
ten, sei es zu Lande oder zur Luft , die hochstmog.
lichen blutigen Verluste holt . Diese können ihm
zugefügt werden sowohl durch unseren Abwehr¬
kampf als dadurch, daß wir bei paffender Gelegen¬
heit wieder offensiv vorstoßen. Jedenfalls aber
tritt für uns in diesem Stadium der Kriegführung
die Notwendigkeit einer Straffung aller
operativen und sonstigen Maßnahmen

Was hiermit gemeint ist, wird deutlich, wenn
wir etwa das Jahr 1941 zum Vergleich heran¬
ziehen. Damals kam es, nach der Niederwerfung
unserer Westgegner und der Sicherung unserer
Nord- und Westflanke, darauf an, mit schnellen,
raumgreisenden Schlägen den Feind aus Slldost-
europa herauszuwerfen und ihn und seine bereit-
gestellten Angriffarmeen im Osten so weit wie mög¬
lich zurückzutreiben. Beides gelang. Das Jahr 1942
sah in ganz Europa eine wachsende Konsolidierung
unserer Stellung.

Der Krieg ist seinem Wesen nach nur zu einem
Teil eine exakt aufzustellende und zu lösende Rechen¬
aufgabe, ein oft bedeutsamer Rest wird stets un¬
berechenbar bleiben. Hier gilt dann das kühne Wag¬
nis und der mutige Einsatz. Auch der Fehlschlag des
Sommers 1942 und des nachfolgenden Winters hat
seinen Sinn gehabt und seine Auswirkung auf die
nachfolgenden Ereignisse, die ohne jene große Offen¬
sive für uns wahrscheinlich schwerer zu meistern ge¬
wesen wären.

Wie dem aber auch sei: aus der Summe aller
bisherigen Erfolge und Rückschläge hat sich ein ver-
tiefstes Wissen um die Gesetze unserer Krieg¬
führung gegen den Bolschewismus ergeben. Wir fassen
deshalb nun unsere eigenen Ab-
Wehrkräfte  zusammen , straffen unsere
bisher weit ausgeschwungene Front , stützen uns da-
bei auf Vorteile , die uns die Natur anbietet , und
leiten damit entschlossenund überlegen eine neue
Phase unserer Kriegführung ein.

Mit verbissener Wut , wiederum überlegenen
Menschenmassen und schier erdrückendem Material¬
einsatz sind die Sowjets seit Mitte Juli gegen zwei
Drittel unseres bisherigen Frontverlaufes im Osten
angerannt . Sie haben dabei Hekatomben von
Menschen geopfert  und schwerste Material-
verluste erlitten . Aber, alles auf eine Karte setzend,
ließen fix in ihren Anstrengungen nicht nach. Die
deutsche Führung beschloß daraufhin , ihre Ver¬
bände nicht weiterhin diesem Massensturm auszu¬
setzen, sondern sie auf eine verkürzte Linie zurück¬
zunehmen. Diese Zurücknahme ist trotz aller Stö¬
rungsversuche des Feindes in voller Disziplin
erfolgt. Mittlere und untere Führung , vor allem
aber der deutsche Soldat , haben dabei Unübertreff¬
liches geleistet. Wenn auch hier oder dort einmal
Lücken entstanden, so blieb int großen der Zusam¬
menhang stets gewahrt . Es hat keinen Augenblick
gegeben, in dem der Führung die Zügel entglitten
wären oder in dem sie den Ueberblick verloren hätte.

Man vergleiche die Ereignisse vom Juli bis
September diefes Jahres nur einmal mit dem Zu-
rückwcichen der Sowjetarmeen vor unserem Vor¬
marsch 1941. Damals kam es im ganzen zu elf
Kesselschlachten mit einer Vielmillionenzahl an Ge¬
fangenen und Toten bei den Bolschewisten. Damals
zerriß die sowjetische Front an vielen Stellen , so
daß schließlich nur noch die Ungunst der Natur (mit
einem ungewöbnlich früh einsetzenden Winter ) un¬
seren Vormarsch bremste. Nichts dergleichen ist auf
unserer Seite zu verzeichnen gewesen. Wie ein
elastisches Band ist die Front befehlsgemäß ausge¬
wichen.

Die Disziplin und Ordnung , mit der dies im ein¬
zelnen geschah, ist um so mehr anzuerkcnnen, als
der untere Truppführer und erst recht der einzelne
Soldat die Zusammenhänge ja keineswegs über¬
sehen konnte, so daß ihm mancher Befehl hart an¬
gekommen sein mag. Dennoch blieb die kämpferische
Haltung in jedem Augenblick gewahrt , und wenn
es für unsere Feinde noch eines Beweises dafür be¬
dürfte . daß die deutsche Wetzrmacht im fünften
Kriegsjahr genau so diszipliniert , entschlossen,
tapfer und wendig ist wie in den Jahren ihre
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großen Siegesoffensiven , so ist dieser Beweis von
unserem Ostheer in den letzten Wochen erbracht
worden.

Welche Vorteile  haben sich für uns durch dre
neugeschasfene Lage nun ergeben ? Die Kürzung der
Front ermöglicht ihre dichtere Besetzung als bisher
und die Bildung von Reserven . Wesentlich ist ferner
die Verkürzung der Nachschublinien . Munition , Ma¬
terial , Ausrüstung und Verpflegung können nun
rascher und auf einem meist auch dichteren Eisen¬
bahnnetz aus der Heimat und den rückwärtigen Ge¬
bieten herangcbracht werden . Darüber hinaus aber
ist auch für die anderen Kriegsschau¬
plätze viel gewonnen  worden , und gerade
dieser Gesichtspunkt darf nicht außer acht gelaffen
werden , wenn man sich ein richtiges Bild der Ee-
samtlage verschaffen will.

Unsere Westgegncr sind, durch den Verrat Va-
dog ' ios gefördert , in Süditalien eingefallen . Der Streit
zwischen ihnen und Moskau , ob dies nun die berühmte
„Zweite Front " sei oder nicht , kann uns gleichgül¬
tig sein . Wir jedenfalls haben ihnen nunmehr
Divisionen sowie Einheiten der Luftwaffe und der
Kriegsmarine entgegenzustellen , uiid dies nicht nur
in Italien selber , sondern zur Abwehr entsprechen¬
der Landungsversuche auch aus dem Balkan . Ferner
liegm unsere Westgegner auch in England in Lauer-
stellang . Ihren Absichten hier haben wir den Ror-

• wegen - und den Atlantikwall entgegengestellt . Da¬
rüber hinaus muß natürlich auch im Wchten eine
Anzahl von Divisionen und Luftwaffenverbände
schlagbereit stehenbleiben . Schließlich kommt noch als
weiterer Kriegsschauplatz die Heimat hinzu , die in
steigendem Maße gegen den Lufterror geschützt wer¬
den muß.

In dieser Lage heißt es für die Führung stets,
den Zusammenhang aller Fronten und Unternehmen
im Auge zu behalten . Nirgendwo darf es eine Stelle,
die von Kräften entblößt ist, geben , überall müssen wir
dem Gegner mit den vorhandenen Mitteln erfolgreich
entgegentreten können . Diese Mittel richtig zu ver¬
teilen und sinnvoll einzusetzen , war schon immer die
Aufgabe einer überlegenen Führung — heute hat
diese Aufgabe noch an Bedeutung zugenommen.
Wir rüsten für einen sicherlich kampfharten Winter.
Unser großer Vorteil ist nach wie vor die innere
Linie,  d . h. die Möglichkeit , von einem Zentrum
(Deutschland ) aus gleichmäßig nach ckllen Seiten
operieren zu können . Unsere Feinde müffen sich da¬
gegen an den Außenfronten des europäischen Kriegs¬
schauplatzes darum bemühen , unseren Vorteil durch
ein massiertes Anrennen auszugleichen . Daß ihnen
dies nicht gelinge , ist die Aufgabe für die nächste
Zeit . Die Vernirzung der Front im Osten schafft
wichtige Voraussetzungen für die Lösung dieser Auf¬
gabe . Dabei dürfen Einsatz und Leistung unserer
Kriegsmarine nicht vergessen werden , die im Vor¬
feld des Kriegsschauplatzes Europa kämpft und dem
Gegner hier nach wie vor viel zu schaffen macht.

So stellt sich die Essamtlage im Herbst 1943 dar
als eine Konzentration unserer Kräfte
für die kommende Entscheidung.  Die Be¬
lastung dieses Sommers sowohl im Osten wie in
Sizilien und Italien , wie aber auch in den vom
Bombenterror heimgesuchten Heimatgebieten , hat
weder die Wehrmacht noch das deutsche Volk nieder¬
zuzwingen vermocht . Wir sind mit allen Schwierig¬
keiten fertig geworden und stets Herr unserer Ent¬
schlüsse geblieben . 2m Osten haben unsere Vorstöße
1941 und 1942 insofern Früchte getragen , als wir
jetzt Gebiete , die wir damals eroberten , ohne vitale

, Gefährdung unserer Gesamtlage aufgeben konnten.
Was uns verbleibt , sichert nach wie vor unsere Er-
nährungs - und Rohstoffbasis . 2m Süden sind wir
mit meisterhaft geleitetem Zugriff sowohl mit dem
Verrat der Badoglio -Clique als auch bisher mit
den weitgesteckten Plänen der Anglo -Amerikaner
fertig geworden . 2m Westen hat der Feind immer
noch nicht die von ihm so viel beredete und von
Moskau so oft geforderte Landung versucht . 2n der
Heimat wachsen die Möglichkeiten , dem Bomben¬
terror entgegenzutreten , sind zugleich auch die gro¬
ßen Schwierigkeiten , die sich bei der Umquartierung
aus gefährdeten Städten ergaben , gemeistert wor¬
den . Schon können wir feststellen , daß unsere Feinde
die voreilig von ihnen in diesem Sommer geäußerte
Hoffnung , mit uns in diesem Herbst „fertig zu wer¬
den ", fallen gelassen haben . Aus einem „Steg 1943'
ist die Hoffnung geworden , vielleicht 1945 oder gar
erst 1946 jenen „Sieg " zu erringen!

Gleichzeitig dürfen wir nie vergeffen , daß cs
in der Welt noch einen zweiten großen Kriegsschau¬
platz gibt , auf dem unser japanischer Ver¬
bündeter  alle Vorteile in seiner Hand hält . Er
hat nunmehr zwei 2ahre Zeit gehabt , seine riesigen
Eroberungen und damit seinen umfaffenden ost¬
asiatischen Machtbereich zu festigen und auszubaue ».
Zwölf Monate lang kämpfen die Amerikaner erst
im Vorfeld dieses japanischen Machtbereiches , die
Briten aber haben bisher noch nicht die Schwelle
zu ihren Verbündeten in Tschungking , Burma und
die Vurmastraße zurückcrobern könne ». Dagegen be¬
reiten ihnen die 2nder und die hier herrschende
Hungersnot immer größere Schwierigkeiten . Deuten

(16. Fortsetzung)
Schlegerl trank sonst nie Alkohol und wurde

darum nach dem ersten Schoppen schom gesprächig-
Vertraulich legte er seinen Arm um den Hals des
Girgl und sagte:

„Wenn es was wird . Girgl , ich mach dir einen
Anzug ganz umsonst . Könntest du nicht , ich mein,
wenn das Fräulein Rosa wieder einmal zu euch auf
den Hof kommt , ein bissl reden für mich? "

„Wenns weiter nir ist, dös kann ich leicht machen ."
„Sirt . Girgl , das bätt ich gar nicht geglaubt , daß

du Io ein guter Kerl bist,"
„2a . dös glauben viele net . Bei mir daheim ken¬

nen sie T auch net . Da gilt grad der Mich ! was , 2n
den wird neings 'chaut wie in an Sviegl ."

„Geht der nicht mit der Aichbichler -Agnes ? "
„Rix g'wib weiß man net . Hast du was g sebn.

Schneider ? "
Ambrosius erzählte , was er am vergangenen

Abend gesehen batte , und der Girgl pfiff leise durch
dir Zähne.

„Da schau her . drum tragt s' die Ras 'n gar Io hoch,
das Fräulein Agnes . Mich wundert bloß , wie er das
fertigbracht hat , Früher bat er 's Maul überhaupt net
aufbracht bei einem Weibsbild ."

„Die Agnes ist aber auch wunderschön ", schwärmte
der Schneider.

„Da hast recht . Die wenn man anschaut , lauft
einem schon ' s Wasser im Mau ! zusammen ."

Als die Flasche leer war , richtete sich der Girgl
zum Heimgehen.

„2ch nehm den Brief gle ' ch mit und wirf ihn ins
Briefkaftl , dann krieg * I' ihn morgen früh schon ',
sagte er und stelzte davon.

Ja , das Roserl bekam wirklich am andern Vor¬
mittag den Brief und wurde dadurch in einen

Der OKW.- Bericht von heute

208 Terrorbontber ln drei Tagen vermeinet
8 Schiffe mit 40200 BRT und 3 Zerstörer von unseren U-Booten versenkt

Au « dem Führerhauptquartier.  11 . Okt.
(Funkmeldung ) . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Zwischen A s o w s che m Meer  und S a po-
ros  h j e steigerten die Sowjets ihre mit starken
Artillerie -, Panzer - und Schlachtfliegerkräften unter¬
stützten Angriffe , die jedoch an der zähen deutschen
Abwehr scheiterten.

Auch am mittleren Dnjepr,  im Raum süd¬
lich Eomel  und im Kampfgebiet westlich Smo¬
lensk  wurden alle Angriffe der Sowjets abge¬
wiesen.

Die schwere« Kämpfe im Einbruchsraum südwest¬
lich Welikije - Luki  halten unvermindert an.

In den letzten beiden Tagen wurden an der Ost¬
front 285 Sowjetpanzer vernichtet,  davon
die überwältigende Mehrzahl im Kampfraum von
Melitopol und Saporoshje.

Die Luftwaffe  unterstützte im mittleren und
südlichen Abschnitt mit starken Kräften den Abwehr-
kampf des Heeres , griff den Nachschubuerkehr de»
Feindes an und vernichtete bei drei eigenen Verlusten
am gestrigen Tage 48 Sowjetslugzeuge.

Bei den schwere « Rbwehrkämpscu w e st l i ch
S m o l e u s k hat sich die hessisch-saarpsälzische 197.
Infanteriedivision unter Führung des General¬
leutnants Böge  besonders ausgezeichnet.

In S ü d i t a l i e » griff der Feind eine«
Eiseubahnstützpunkt in der campanischeu Ebene
an . Er wurde blutig abgewiese « . Von der üb¬
rigen Front sind nur örtliche Kämpfe unserer Ge¬
fechtsvorposten mit schwächere « feindliche « Kampf¬
gruppen zu melde « .

Deutsche Jäger und Flakartillerie der Luft¬
waffe , Bord - und Marineslak schaffen über dem
Mittelmeerraum nenn , meist viermotorige Bom¬
ber ab.

Deutsche U - Boote  versenkten in harten
Kämpfen in der Kara -Sce , ostwärts Nowaja-
Semlja , im Nordatlantik und im Mittelmeer acht
Schisse mit  40 209 BRT und beschädigten zwei
weitere durch Torpedotresser schwer. Von den Siche-
rungsfahrzeugen vernichteten sie drei Zer-
störer und einen Bewacher.

Nordamerikanische Bomberverbände griffen im
Laufe des gestrigen Nachmittags Westdeutschlands an.
Durch Spreng - und Brandbomben entstanden , vor
allem in Münster,  erhebliche Schäden in Wohn¬
vierteln . Der Dom und drei weitere Kirche wurden
schwer beschädigt . Durch die deutsche Abwehr , vor
allem durch Jagdfliegerverbände , wurde ein g r o tz« r
Teil des anfliegenden Feindes ver¬
nichtet.  Bisher wurde der Abfchuf , von 81
meist viermotorigen Bombern  gemeldet.
Damit verlor der Feind bei seinen Terrorangrissen
aus das deutsche Reichsgebiet in den letzten drei
Tagen insgesamt 29  8. meist viermotorig»
Bomber.

schüffe die Zahl seiner Lustsiege auf  2 31 . Das
Jagdgeschwader 54 meldet seinen 8999. Lustsieg.

In den Kämpfen am Kuban -Brückenkopf hat sich
das schlesische Grenadierregiment 667 unter Führung
des Oberstleutnants Ufcnbach  besonders ausge¬
zeichnet.

In Süditalien  griff der Feind , n einigen
Abschnitten des südlichen Apennin vergeblich an . An
der übrigen Front herrschte nur beiderseitige Ar¬
tillerie - und Spähtrupptätigkeit.

°Bei der Säuberung der Halbinsel 2 st r i e n ver¬
loren die feindlichen Banden bisher über 4999 Tote.
6859 Gefangene , 32 Geschütze, über 2999 Handfeuer¬
waffen und mehr als 199 Kraftfahrzeuge.

Vertrauensschwund
(Drahtbericht unserer

tut.  Berlin . 11 . Oktober . Der britische Jnior-
mationsminister Brandon Bracken  und der US .-
amerikanische Vizepräsident W a l l a c e haben es für
nötig erachtet , sich wieder einmal für die Bericht¬
erstattung der anglo -amerikanischen Presse einzu¬
setzen. da diese leibst in England und in den USA . an
Glauben und Vertrauen verliert . So meint Wallace
u. a .. daß die Aufgabe der Journalisten , die Ver¬
breitung der Wahrheit sei und Bracken wollte gar
glauben machen , daß man es in England mit dieser
Aufgabe sehr genau nähme , erklärte er doch, die
Grundlage der gesamten britischen Europa -Agitation
sei die Übermittlung von Tatsachen . Das heißt nun
wirklich die Dinge vollkommen auf den Kopf stellen.
So ist es denn auch nicht ohne Ironie , daß fast in der
gleichen Zeit , in der diele beiden Männer die Wahr¬
heitsliebe der anglo -amerikanischen Berichterstattung
glauben verteidigen zu müssen , die Londoner Zeit¬
schrift „Weekly Review " u. a. erklärte „dasEeschäit
der gesamten englischen Tagespreise
ist auf Lügen aufgebaut " . 2a . diese Zeit¬
schrift meinte sogar , daß England bald Zeitungen
haben werde , die von Anfang bis zum Ende keine
einzige Wahrheit enthalten.

Damit ist die tatsächliche Lage gekennzeichnet,
denn wäre dem nicht so, sö brauchten sich jetzt nicht
immer wieder maßgebende englische und amerika¬
nische Politiker und Militärs hinzustellen , um vor
Illusionen zu warnen . In den USA . bat man sogar
eine Versammlung von 200 Vertretern der Oesfent-
lichkeit einberufen , denen einmal Aufschluß darüber
gegeben wurde , daß die Lage keineswegs für die
Anglo -Amerikaner sehr rosig aussieht . Der Leiter
des militärischen Informationsdienstes der USA,
General Strang,  traf dabei die Feststellung , daß
Deutschland noch immer über 300

In den Gewässer » des Dodekanes ver¬
senkten deutsche Sturzkampfflugzeuge aus eure»
feindlichen Flottenverband einen Zerstörer » nd be¬
schädigten einen Kreuzer durch mehrere Bombenvoll,
treffer schwer.

Nordamerikanische Bomberverbände griffen am
gestrigen Tage einige Orte im Küstengebiet der Ost-
fee, darunter Anklam und Gotenhasen,  an.

Jagdgeschwader und Flakartillerie schaffen nach
bisher vorliegenden Meldung aus de» serndlichen
Verbänden 6 2 schwere viermotorige Bom-
b e r heraus . 12 eigene Jagdslugzeuge gingen in »««
erbitterten Lustkämpsen verloren . Ein Teil der Be¬
satzungen ist gerettet.

Sicherunasfahrzeuge eines deutschen Geleits be¬
schädigten im Kanal zwei britische Schnellboote
,schwer. Mit dem Verlust eines der Boote ist zu rech¬
nen . . . , , .

In der vergangenen Nacht war,e « einzelne bri¬
tische Bomber planlos einige Sprengbomben im
norddeutschen Raum.

hei der Feindpresse
Berliner Schrittleitung ) ,

Divisionen verfüge,  daß die Nahrung «-
mittelrationen in Deutschland absolut aufrecht er¬
halten würden und daß auch die Arbeiterfrage in
Deutschland günstia sei. Er fügte dann weiter hinzu,
daß die deutsche Luftwaffe sehr stark und daß di»
deutsche Jagüabwehr ausgezeichnet sei.

Das haben die anglo -amerikanischen Flieger ja
gerade eben erst wieder erfahren müssen . Wenn der
OKW .-Berichr vom Sonnabend 107 Abschüsse und
der des Sonntag den Abschuß von 62 Terrorbom¬
bern meldet , so sind das Zahlen , an denen auch di«
Engländer und Amerikaner nicht vorübergehen
können . Gewiß bedeutet das nicht , daß nun unter
allen Umständen immer eine große Abschußzcchl er¬
reicht wird , da besonders ungünstige Wetterb «-
dingungen die Abwehr unter Umständen stark beein¬
trächtigen können . 2m großen und ganzen aber
zeigt sich immer wieder , daß die Ab wehr kraft
Deutschlands außerordentlich erstarkt
ist' und daß die Abschußzahlen in einer Weise steigen,
die auch dem Gegner zu denken gibt . So mußten auch
die Amerikaner selbst eingeftchen . daß ihre Verbände
beim letzten Terrorangriff auf Deutschland auf
außerordentlich schweren Widerstand streßen . Vom
Anfang bis zum Schluß feien die deutschen Jäger
sehr tätig gewesen und hätten heimtückische Angriff«
auf amerikanische Bomber unternommen . So be¬
richtet das Hauptquartier der US .-amerikanischerr
Luftstreitkräfte , daß der Widerstand wesentlich
heftiger gewesen sei, als bei früheren Unterneh¬
mungen . Auch der lufttechnische Mitarbeiter der
spanischen Zeitung „Arriba " kommt in einem
längeren Artikel zu dem Ergebnis , dafh di« Erfolge
der anglo -amerikanischen Terrorangrisfe nicht den
theoretischen Erwartungen ihrer Urheber entsprächen.

TerrorbeKdmpM ln FrankreichDer OKW.-Bericht vom Sonntag
Aus dem Führerhauptquartier,  den

10. Oktober . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Bei und nördlich Melitopol  hat der Feind
nach Heranführung neuer Kräfte feine Angriffe wie¬
der ausgenommen . Sie scheiterte « trotz des Einsatzes
starker Infanterie - und Panzerverbände.

An der übrigen Ostfront führten die Sowjets
zahlreiche örtliche Angriffe,  die abgewiefen
wurden.

Di « Luftwaffe griff in brr Nacht feindliche Nach-
fchubverbindungen an und brrnichtete u. a. zrhn
Transportzüge.

Bei zwei eigenen Verluste » wurden gestern 49
Sowjetflngzeug « adgeschasfen.

Hauptmann Nowotny  erhöhte durch acht Ab-

wir noch an , daß im Lager unserer Feinde unleug¬
bar tiefgehende Spannungen politischen und so¬
zialen Charakters vorhanden sind, daß man sich
gegenseitig nicht über den Weg traut und einen Teil
seiner Aufmerksamkeit , besonders in England und
in den USA ., immer wieder den innerpolittschen
Schwierigkeiten widmen muh . so zeigt sich auch von
dieser Seite , daß die Bäume unserer Feinde nicht
in den Himmel wachsen.

Wir sehen daher voll starker Zuversicht
der weiteren Entwicklung entgegen . Wir haben nun
nun schon nicht nur viele großartige Siege erfoch¬
ten , sondern sind auch schon mit vielen großen
Schwierigkeiten fertig geworden , so daß wir die feste
Gewißheit haben , auch in Zukunft alle Widrigkeiten
zu meistern , um dann schließlich den Endsieg zu
erringen . dlajor Or . üllimsr

(Drahtbericht unserer

a3. Berlin , 11. Oktober . Der französische Justiz¬
minister kündigte in einem Interview an , daß am
Freitag in Vichy eine Sonderversammluug
aller Staatsanwälte Frankreichs  unter
dem Vorsitz des Regierungschefs Laval  stattsinden
werde . Diese Zusammdnkunst sei der B e k ä m p f u n g
des Terrorwesens,  das in Frankreich immer
weiter um sich greife , gewidmet . Es erscheiut in der
Tat dringend erforderlich , daß scharfe Maßnahmen
gegen die Terroristen und Verbrecher in Frankreich
ergriffen werden , haben sich doch Ueberfälle . Sabotage¬
akte und Mordanschläge gegen Persönlichkeiten des
politischen Lebens in bedenklicher Weise gemehrt . Die
französische Presse hat sich in der letzten Zeit wieder¬
holt mit diesen Terrorakten beschäftigt und den
gegenwärtigen Zustand als unerträglich bezeichnet.
Alle Franzosen , so schrieb beispielsweise vor wenigen
Tagen das „Petit Journal ", müssen erkennen , daß
diese Untaten nichts anderes als reine Verbrechen
seien . Eine patriotische Verbrümuirg sei um so weniger
annehmbar , als das Schicksal der ganzen
NationausdemSpiele  stehe , wenn nicht von
amtlicher Seite schnell und energisch Stellung genom¬
men werde , laufe Frankreich schwere Gefahr . Von
anderer Seite wurde darauf hingewiesen , daß diese
Terroristen im Solde Englands  stehen und
daß auch die Kommunisten sich wieder zu rühren
beginnen . Richter und Staatsanwälte haben aus
Furcht , selbst Opfer derartiger Anschläge zu werden,
oft auch aus ihrer politischen Einstellung heraus , bis¬
her eine energische Bekämpfung dieses Verbrechsr-

Berliner Schriftleitung)

gesindels unterlassen , so daß man in Frankreich ge¬
radezu von einer Krise der französischen
Rechtsprechung  reden muh . Typisch ist dabei der
folgende Fall : In einer Stadt im Seine -Departe¬
ment erhielt ausgerechnet der Delegierte des 2nfor-
mationsministeriums einen anonymen Brief , in dem
er aufgefordert wurde , sofort 25 000 Franken an einen
bestimmten Ort zu hinterlegen . Für den Fall der
Weigerung war dem Delegierten der Tod angedroht.
Eis gelang der Polizei , die Täter festzunehmen . Die
Gerichtsverhandlung wurde zu einem wahren Skan¬
dal.  Der Verteidiger des Angeklagten erklärte u . a . :
„Der Angeklagte habe als wahrer Patriot gehandelt.
Er wollte sich, wenn auch zum Schaden der Regierung,
Geld verschaffen , um die Deserteure und Arbeits¬
dienstverweigerer , mit denen er in Verbindung steht,
zu unterstützen ". Anstatt diese ungeheure Behauptung,
die vor einem Staatsgerichtshof die Unterstützung
von Saboteuren und Abenteurern als patriotisch
hinstellt , entsprechend zu ahnden , hat der Richter dem
Verteidiger zu einem sensationellen Erfolg verholfen.
Der Angeklagte wurde nämlich zu einem Monat Ge¬
fängnis verurteilt . Der Fall ist keineswegs vereinzelt.
Die französische Presse hat wiederholt derartige Ur¬
teile voll Entrüstung aufgegriffen . Hier will nun
offenbar der französische Justizminister
e in .g reifen. .

Verlag u Druck : Wiesbadener Zeitung Schneider u . Co .. KO*
Verlagsleiter : Ludwig Altstadt , Hauptschriftlelter : Fritz Günther»
stellv Hauptschriftleiter u . Chef vom Dienst : Karl Kreuter»
eile Wiesbaden . — Zur Zeit gilt Anzeigenpreislitte Nr . 1

Ivalt bineingestürzt . in dem sie sich gar *»!<** recht
äu helfen wußte.

Sie war das Kind armer Eltern und batte
eigentlich noch nie etwas Schönes gehabt im Leben.
Zum ersten Male nun bot sich ihr eine Gelegenheit,
herauszukommen aus der Mühsal des Dienens . Sie
könnte einen eigenen Hausstand haben und würde
sogar eine angesehene Geschäftsfrau werden . Immer
wieder las sie den Brief durch und war zutiefst ge¬
rührt von der Größe der Gefühle , die in dem
Schneidermeister Ambrosius Schlegerl vereinigt
waren . >

Dazu kam noch, daß Girgl überhaupt noch nie
rin Wort vom Heiraten zu ihr gesagt hatte . Wer
weiß , ob das überhaupt jemals sein könnte , oder ob
er da » überhaupt jemals schon ernstlich erwogen
hatte.

In ihrer Rot schrieb sie dem Girgl ein Brief !« »,
daß sie ihn unbedingt am nächsten Abend sprechen
müsse und vereinbarte mit ihm ein Treffen am
Eingang des Enadenwaldes.

Girgl kam zur festgesetzten Stunde und hatte sich
schon alles zurechtgelegt . Sie hatte den Brief mit-

enommen , und während Girgl ihn aufmerksam sin¬
terte — obwohl er doch schon jedes Wort aus¬

wendig wußte — betrachtete sie ihn eingehend.
Jetzt war er fertig und ließ das Blatt sinken,

schaute eine Weile geradeaus und zuckte dann die
Achsel.

„Da bin ich machtlos , Roserl . Was der dir bietet,
dös könnt ich dir nie breten ."

Das Roserl war ein wenig traurig , weil sie sich
eine andere Wirkung erhofft hatte . Müßte er nun
nicht leidenschaftlich sich gegen die Absichten des
Schneiders wehren ? Rein , dem Girgl fiel das gar
nicht ein . Er zündete sich eine Zigarette an und
spielte eine Weile mit der Zündholzschachtel.

„Du sollst mir wenigstens einen guten Rat geben,
Girgl ."

„Mei ', da is ein guter Rat teuer . Daß der Mensch
ganz damisch is mit dir . dös merkt man ja ."

„Das ist kein Rat , Girgl,"
Daraufhin legte Girgl seinen Arm um ihren

Hals , zog sie ganz nab an sich und sagte:
„Jetzt laß amal glcheit reden mit dir , Roserl.

Daß ich dich gern g'habt Hab. dös weißt , Da kanns
gar kein Zwerfl geben , oder ? Aber so wie die Sach
steht , derf ich auf mich überhaupt fei ’ Rücksicht neh¬
men . Dazu Hab ichdich zu gern g'habt , als daß ich
deinem Glück im Weg stehen könnt . Und ein Glück
is dös , da gibts amal nix . Wie er da schreibt , ver¬
dient er im Monat fast zweihundert Mark ."

Daraufhin begann das Roserl zu rechnen und zu
denken . Aber sie erkannte gleich , daß ihr Denken
wenig Wert hatte , solange sie auf dieser Bank im
Enadenwald saß und den Arm des Girgl um ihren
Racken spürte.

Sie müßte erst einmal mit Herrn Ambrosius
Schlegerl hier sitzen, um dann wägen zu können , ob
sich der Tausch lohne . Wie es auch sein mochte, sie
müßte eine Liebe hingeben , die vielleicht in ihrer
Art nie mehr wiederkommen wird . Sie kannte den
Schneider zwar nur vom Sehen , aber sie wußte jetzt
schon, daß es kein Vergleich sein konnte zum See-
hofer -Girgl dessen leichtsinnige Art immer Feuer¬
brände in ihr Blut geworfen hatte.

Da sagte der Girgl in ihre Gedanken hinein:
„Am besten ist es , wenn du einmal mit dem

Schlegerl redest ."
Das traf das Mädel wie ein Stoß . Sie glaubte

plötzlich zu erkennen , daß Girgl in allem eine billige
Gelegenheit sah , sie loszubringen . Dagegen wehrte
er sich aber entschieden . Er sagte , daß er nicht ge¬
glaubt habe , daß sie so wenig Bertrauen zu ihm
habe . Aber nun wolle er kein Wort mehr verlieren
darüber . Eie müffe ja selbst wissen , was sie zu tun
habe.

Es hätte nicht viel gefehlt und sie wären böse
auseinandergegangen . Aber während Girgl sich von
ihr verabschiedete , wußte er schon, daß dies das letzte
Stelldichein gewesen war.

Das hübsche Roserl heulte noch ein paar Wochen
um diese verlorene Liebe , aber dann neigte sie sich
dem Schneider zu und nmrd sich schlüssig, daß sie im
Herbst seine ^ rau werden wollte.

*

So gut sich der Sommer angelaffen hatte , fielen
Ende Juli ein paar Regenwochen ein und die Bauern
muhten das letzte Heu mehr hercinsiehlen.

Für so einen verregneten Abend vereinbarten
Michael und Agnes ein Zusammentreffen im Brän-
Haushof.

2n den Dachrinnen lärmte das Wasser , raben¬
schwarz lag die Dunkelheit über dem Hof . Fröstelnd
schmiegte sich Agnes in seine Arme und meinte dann!
„Hier können wir natürlich nicht stehenbleiben ."

Aber wohin ? " fragte er.
, „ In der Mälzerei wäre es warm und trocken."

Sie trug den Schlüssel zur Mälzerei in der Tasche
und hatte somit schon von Anbeginn damit gerech¬
net , daß sie dorthin gehen würden.

Leise quietschte das Tor beim Oesfiten und
Schließen in den Angeln . Sie konnten natürlich kein
Licht machen und tasteten sich im Dunkeln bis zu
einer Sitzgelegenheit . Run saßen sie warm und ge¬
borgen in der großen Halle . Draußen schlug mit
dumpfem Rauschen der Regen aufs Pflaster . Irgend¬
wo hörte man einige Mäuse rascheln . Sonst war
es still.

Sie mochten ungefähr eine Stunde so engum¬
schlungen gesessen haben , als plötzlich ein Luftzug
über sie hinstrich.

War jemand eingetreten?
2m selben Augenblick wurde der Raum in blen¬

dendes Licht getaucht.
Unter dem Tor stand groß und schlank Frau

Aichbichler.
Nicht die leiseste Spur einer Ueberraschung war

von ihrem Gesicht abzulesen . Langsam zog sie das
Tor hinter sich zu, damit nicht unberufene Augen
auch noch durch das offene Tor zu schauen bekämen,
was eine Mutter schauen mußte in mühsam beherrsch¬
tem Zorn.

Die beiden Liebenden rührten sich nicht . Nur den
Arm nahm Michael fort von Agnes Hüften . Und
weil die Mutter immer noch kein Wort sprach, glaubte
Agnes das Störende des Augenblicks mit einem
Lächeln überbrücken zu können.

„Du bist gar nicht überrascht , Mutter , mich hierzu
finden ? " fragte sie harmlos , wie ein Kind , das
Kuckuck gespielt hatte.

(Fortsetzung folgt)
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Der Rundfunk am Dienstag
Reichsprogramm : 15.30—16 Uhr : Zeitgenössische

t *«®* und Kammermusik. — 16—17 Uhr : Opcrnkonzert von
Mitgliedern der Grazer Opernhauses . — 19.20—19.35 Uhr:
FrvNtberichte. — 29.15—21 Uhr : Serenade iüt Orchester
»on Reger . — 21—22 Uhr : Auslese schöner Schallplatten.

KREIS WIESBADEN
Gaschähstlell « : Wllhelmilrak « IS
Rufs S9IJ7 . P« h <h»cks Fis«. 7260

Bersammlungskalender
Der Kreieleiter

Dienstag , den 12. Oktober 1813
Kreisfraucnschastsleitung : 15 Uhr Kreisstabssitzung,

Mainzer Straße 2.
DRK.-Bereitschast (w) Wiesbaden 1: Zugabend , Zug 11

"reisstelle , Oranienstraße 5, 19.39 Uhr.

tifam ■Anten 'utintttvmUiAem Uh (HcMb/ * 1

Sportnachrichten
Gaukiasse Hessen -Nassau ohne Spiele

Am Sonntag entfielen sämtliche, in der Fußball -Eau-
klasse Hessen-Nassau angesetzten Spiele . Auch die Treffen
der Handball -Gauklaste kamen nicht zum Austrag.

Hockey In Hessen -Nassau
SE . 1889 Frankfurt — RB . Riiffelsheim . . .

Frauen:
Wiesbadener THE . — DHL Wiesbaden . . ,
JE . Höchst— Rotweih Frankfurt.

8:1

4:0
0:3

Durch Elfmeter entschieden
Reichsbahn-EG . — KEG . Wiesbaden 2:1 (1:0)

Wie erwartet , verlief der Lokalkampf auf dem Reichs¬
bahnplatz flott und spannend, die Punkte waren bis zum
Schlußpfiff heftig umstritten . Als glücklichere Mannschaft
eroberten die Gastgeber einen knappen Sieg , nachdem sie
bereits eine Halozeitführung herausarbeiteten . Sie wirk¬
ten im ganzen vielleicht etwas geschlossener und besser auf¬
einander eingespielt als die Gelben, bei denen wieder neue
Leute in Erscheinung traten ; auch im Einsatz hatten die
Blauen ihren Gästen wohl ein wenig voraus , der General-
sturm der KSG . setzte erst verspätet ein. Beiderseits konnte
der Angriff nicht voll befriedigen , so dah die Dcckungs-
reihen rm wesentlichen die Lage beherrschten.

Da » Tressen begann mit schnellwechselndenVorstöße
~ " ' ' [c. Im A

en,
n-die Gegner hielten sich längere Zeit die Waage,

schlug an einen Handstrasstoß holte Schreiner  für
Reichsbahn die Führung , dann konnte der Tormann der
Gelben im Liegen eben noch abschlagen. Vor dem Halb¬
linken der KSG . rettete die Latte . War Reichsbahn gegen
Ende der Halbzeit tonangebend geworden, so drückte KSG.
eine Weile nach der Pause . Dabei verhütete der Reichs¬
bahn -Mittelläufer Rackebrandt, von der Linie wegköpscnd,
ein sichere» Tor ; doch auf schöne Kombination vom linken
Flügel aus war durch Halbrechts der Ausgleich da. Aber¬
mals gingen die Gastgeber durch einen von Hilde¬
brandt  verwandelten Handclfmeter in Führung . Dah
der Unparteiische danach zweimal kurz nacheinander Hand¬
spiel im Strafraum der Blauen übersah, führte zu leb¬
hafter Unruhe außerhalb der Barrieren , recht aufgeregt
ging das Spiel zu Ende . Auch die letzten stürmischen An¬
griffe der Gelben vermochten ihm keine Wendung mehr zu
geben, so daß der Altmerstcr npn schon vier Vcrlustpunkt«
aufweist.

08 Schierstein Tabellenführer
FSB . 08 Schierstem — FV . 02 Biebrich 6:1 (2:0)

m. Beide Mannschaften lieferten sich vor 600 Zuschauern
den erwarteten temperamentvollen Kampf am .Hasen.
Schierstein setzte sich dabei in der zweiten Halbzeit als
die Mannschaft mit dem durchschlagskrästigeren Sturm
auch erfolgreich durch, nachdem die Gaste vor der Pause
ebenfalls mit einer recht guten Eegcnpartie aufgewartct
hatten . Da ferner die Schiersteiner Abwehr ihre gewohnte
Sicherheit zeigte, kam Biebrichs Angriff im letzten Akt
nur noch zu vereinzelten Vorstößen.

Zwer Treffer durch Schön und R. H e n n r i ch er- >
gaben den Halbzeitstand , während ein Tor der Biebricher
wegen abseits keine Wertung fand . Die zweiten 45 Mi¬
nuten standen meist unter der Tonangabe Schierstem»,
das außer der geichlosseneren Mannschastsleistung auch
über die größeren Kraftrcierven verfügte . Schmidt
wußte bald auf 3:0 zu erhöhen, dem der unermüdliche
Mittelläufer Vechtel  nach Verwandlung eines Elf¬
meters das vierte Tor anfügte . Zwischendurch erhielt
Klarmann (Biebrich) Platzverweis , was die Widerstands¬
kraft der Blauen noch herabfetzte. Zwei weiter « Treffer
durch Vechtel  führten zeitweise zu einem 6:0-Stand für
Echierstein, bis dann V r i e s kurz vor Schluß doch den
verdienten Ehrentreffer für die Gäste erzielen konnte.

Hockey
WTHE . — DHC. 4:0 (2:0)

Beide Frauenmannschaften gefielen im Nerotal durch
ein schönes Spiel mit guten Leistungen, wobei allerdings
die technische Ueberlegenheit der WTHE . mit für den Sieg
ausschlaggebend wurde . In jeder Spielhälfte fielen zwei
Tore durch Wildberger (2 ). Schwank und Ket¬
te  n b a ch.

Während sich außerdem die rechte Verteidigerin
de 2ong , die Mittelläuferin Niedermeier und die Tor-
wächterin beim WTHE . auszeichneten, waren beim DHE.
Dereum, Frau Dernbach und Fiedler beste Kräfte.

Judo -Gebletsmelsterschaften verlegt
IN. Die für Sonntag in der Turnhalle der Hebbelschule

anberaumten Eebietsmeisterschaften im Judo  konnten
nicht ausgetragen werden , da die Mannschaften aus Frank¬
furt a. M. und Darinstadt infolge kriegswichtigen Ein¬
satzes einzelner ihrer Mitglieder nicht voMändig zur
Stelle waren . Sie werden an einem späteren Termin nach-
geholt. Unter der Leitung des Sportlehrers Rhode
(Frankfurt a. M .), der den sich zur Zeit in einem Reichs-
lehrgang in Leipzig befindlichen Eebietsfachwart Schmelz,
eisen vertrat , wurden einige interessante Schau - und

Training - kämpfe  gezeigt , die fiir diese Sp « tart
der Selbstverteidigung warben . Auch die Wiesbaden«
Manschast (Post-SG .), welche führend rm Gebiet ist, war
hierbei vertreten.

1:0 geführt hatten.
Di- deutsch- Handballelf Tokio siegte in Yokohama ae.

gen die Mannschaft der japanischen Mäseda -Universlkät
mit 10:9 (7:2) Toren.

>' . '

. ' > I,

In federn Halm steckt Arbeit
Wie sorgsam gehl der landmann mit seinem
Getreide um. Er weiß, wieviel Arbeit und
Fleiß es gekostet hat, bis aus dem Samen¬
korn die Frucht wurde . Nicht anders Ist es,
wenn man spart . Nur wer sich die MOhe
macht, auch den Pfennig zu sparen , wird
einmal den Segen seines Sparens ernten.

[ Städtische Nachrichten | | Stellenangebote "~|
Angabe von Kassenzeichen hei Zahlungen an stVdtlsche

nassen. Bei bargeldlosen Ueberweisungen an städt.
Kassen wird vielfach versäumt, das auf der Zahlungs¬
forderung (Steuerzetiel usw.) angebrachte Kassen¬
leichen anzugeben , so daß die richtige Verbuchung
»ehr schwierig oder überhaupt nicht möglich ist. Die
Folg© hiervon ist, daß unter Umständen ein Voll-
Ziehungsbeamter mit der Beitreibung einer Steuer¬
schuld beauftragt wird, obwohl diese bereits bezahlt
ist. Wer daher zur Vereinfachung der Verwaltungs¬
arbeit beitragen und sich selbst Unannehmlichkeiten
trsparen will, gebe bei allen bargeldlosen Zahlungen
an städtische Kassen das Kassenzeichen an.
Wiesbaden, den 5. Oktober 1943

Der Oberbürgermeister

(̂ Bekanntmachung des Unlerlaunuskreises |
®ötr.: Walnuß Verteilung. Alle Versorgungsberechtigten

ohne Altersunterschied erhalten demnächst 100 Gramm
Müsse je Kopf aus der Ernte 1942. Die Abgabe der
Nüsse erfolgt ohne Vorbestellung gegen Abtrennung
der Abschnitte N 33 der rosa und blauen Nährmittel¬
karte für den 54. Versorgungszeitraum.
Personen in Gemeinschaftsverpflegung , mit Ausnahme
der Wehrmacht, der Schutzgliederungen sowie des
RAD. erhalten die Nüsse gegen Ausstellung von Be¬
rechtigungsscheinen durch das Ernährungsamt.
Urlauber und Inhaber von Wochenkarten für auslän¬
dische Zivilarbeiter können Nüsse nicht erhalten , da
die Gesamtmenge nicht ausreicht, um auch diesen
Personenkreis mit zu versorgen . Ostarbeiter , Kriegs-
Gefangene, Polen und Juden sind von der Zuteilung
ausgeschlossen.
Krankenanstalten erhalten anstelle der Nüsse über die
Deutsche Krankenhaus-Gesellschaft eine Sonderzutei¬
lung von Trockenfrüchten.
•ad Schwaibach, den 4. Oktober 1943

^D er Landrat des Untertaunuskreises — Ernährungsamt
Sprechstunden des Landrats im Monat Oktober 1943 in

Idstein. Im Monat Oktober 1943 bin ich am 14. und
28. Oktober, von 15 bis 17 Uhr, in Idstein <m Hotel
"?urn goldenen Lamm" zu spreche *.
Rad Schwaibach, den 7. Oktober 1943

Der Landrat: HerrchenC HANDELSREGISTER
n das Handelsregister , Abteilung A, ist bei der Firma
Sektkellerei Hochhelm, G.m.b.H., Nachfolger, InhaberErnst Boiler und Hans Boiler Erben in Hochheim a. M.
(Nr. 57 des Registers) am 29 September 1943 folgendes
eingetragen worden : Der Maria Luise Ohly-Boller in
Hochheim a. M. ist Einzelprokura erteilt.

^Hochheim am Main. Das Amtsgericht

^Rezepte für die Hausfrau | |
*®pffertig! — Was bedeutet dieses
Wort? Man braucht ein solches Koch-
ÖUt weder abzuwaschen, noch zu
wÖ&sern. Es ist fertig zur Einlage in
^©n Kochtopf. Das trifft auf Migetti2u- Es läßt sich also küchenschnell
^bereiten . Migetti schüttet man ins
jochende Wasser, läßt es kurz
Kochen und nur wenige Minuten bei
feiner Hitze quellen . Diese schnelle^ubereitungsart und der gute Wohl¬
geschmack machen Migetti beliebt,
^igetti ist reich an Eiweiß, Kohle¬hydraten und Nährsalzen. Es nährt
nö chhaltig, es sättigt stark. — Mi

4 £t ,tl Ist ein  Milei -Erzeugnis!
^• jeht die Soße nicht? Hai man noch
•men Soßenrest, dann genügt schon
* KNORR Soßenwürfel, um die Soße

verlängern . Wichtig dabei ist:
halben Würfel nie in die vor¬

handene Soße bröckeln, sondern fein
^drücken , mit etwas Wasser glatt-
r[jhren, mit V« Liter Wasser unter Um¬
führen 3 Minuten kochen, dann mitdem Soßenrest nochmals kurz auf-
Kochen.

^ Versicherungen"
'®k° RM. in 10 Tagen zahlen wir In“ar bei Krankenhausaufenthalt für

RM. Monatsprämie, unabhängig
v?h einer bereits bestehenden Ver¬
sicherung . Außerdem führen wir:
J 'önkheitskostentarife (bei Kranken-
^•üsbehandlung 1.. 2. und 3. Klasse)
ünd Tagegeldtarife Deutsche Kran-
Jenvers. A.G., Fillaldirektion Frank-
.f,ürt a M., Kaiserstr. 16, Tel. 23437.
■\®rtretung : M. Steinbauer , Wieso ,

Jjgrrngartenstr . 2, I. _
•utschor Bauerndienst VersIcH*-
^ nQsg©*oilschaften. Sach-, Lebens-,
J'erversicherungen aller Art. An-Ir0gen erbitten wir an: Deutscher
“•uerndienst Gesellschaften , Landes-
Verwaltungsstellen• Rhein—Main—
Neckar, Frankfurt a. M., Kettenhof-

77, Ruf 74451
galten Sie sich Ihre Gesundheit!
Jehon für RM. 2.40 monatlich (Frauen

Kincf 1,— RM.) sichern Sie sich
?.'• tarifliche Erstattung der Kosten
j^r Arzt - oder Heilprak

Puppenhaft, grob, m
Puppe, suche D.-
Mentel, Gr. 40-—46,
od. Knabenwinler-
manfel f. 10—Itjr .,
D.-Schuhe, Gr. 37
bis 41, gut erhalt.,suche Pullover od.
Weste. L 591 WZ.

Dabypuppe, gut er¬
halt., suche Damen.
Wintermantel (42 b.
44). Wertausgleich.
Zuschr. L_590 WZ

Sdiiief|korb, grob,
gut erhalten, suche
Handkoffer, Leder,
60X4Q. 1 606 WZ.

D..Wintermantel, gut
erh,, Gr. 40—42,
sucheD.-Russenstie¬
fel, Gr. 37—38. Zu¬
schriftenL 614 WZ.

Lagerverwalter, zuverlässig, ordnungs¬
liebend und energisch , mit guten
Materlaikenntnissen, bestens ver¬
traut mit der Lagerbuchhaltung, von
mittlerer Maschinenfabrik am Rhein
zum baldigsten Eintritt gesucht . Zu¬
schriften mit Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschrift ., Gahaltsansprüchen
u. Eintrittsmöglichkeit u. H 6501 WZ,

Magazln-Angeste |lter, möglichst mitKenntnissen in der Elsen- und Werk¬
zeugbranche zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Bewerbungen erbet,
unter H 6433 WZ. _

1 Oberkellner , 2 Restaurant keil ne-, 1
Koch, 1 Kochlehrling, 1 Hausdame,
einige Zimmer- und Hausmädchen.
2 Hausdiener u. 1 möglichst gelern¬
ter Heizer sofort gesucht . Hotel zu
den „Vier Jahreszeiten"

Beifahrer oder Fahrer für Milchtrans¬
port sof. gesucht . Karl Seib, Waluffer
Straße 4, Tel. 26439

Heizer für Etagen-Zentralheizung ge¬
sucht. Hainerweg 1, Parterre

Elektro-Maschinenbauer-lehrling ges.
Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft,
Wiesbaden, Helenenstraße

Hausmeister-Ehepaar, m.Tauschwchng.
(2 Zimmer u. Küche) für groß. Villa
gesuc ht. Zus chriften unt H 6519 WZ.

Lehrling, ' intelligent , für das kaufm.
und technische Büro gesucht . Rhei¬
nische Elektrizitäts-Gesellschaft,Wies¬
baden , Helenenstraße 26

Junge, Radf., für ganz- od . halbtags
ges . Wäscherei Rund, Riehlstraße 8

Hausdiener für Industriebetrieb ge¬
sucht, welcher auch die Heizung be¬
dienen kann. Walter Hinnenberg
* Co._

Laufjunge für ganze oder halbe Tage
gesucht . Lyssia-Werke, Pharmazeut.
Fabrik, Wlesbaden.  Ta unusstraße  66

Arbeltskrlfte , männliche u. weibliche,
die sich zur Anlernung im Anker¬
wickeleibetrieb eignen , ganztägig
gesucht . Rheinische Elektrizitäts-Ge¬
sellschaft Wesbaden , Helenenstr. 26

Kaufmänn. Kraft oder Bürohilfskraft,
welche eingearbeitet wird, für Abt.
Einkauf von Industriebetrieb sofort
gesucht . Kenntnisse in Schreibmasch.
erforderlich . Zuschriften H 6462 WZ.

Stenotypistin, perfekt , sucht Halb
tagsbeschäftigung in Anwalts- oder
ähnl. Büro. Zuschr. H 2160 WZ.

Telefonistin mit Bedienung des Licht
pausapparates für sofort gesuchtZuschriften unter H 6434 WZ

Bürohilfe, zuverlässig , mit Kenntnissen
in Maschineschreiben u. Stenografie,
ganztägig für kaufmännisches und
technisches Büro gesucht . Rheinische
Elektrizitäts-Gesellschaft Wiesbaden.
Helenenstraße 26

Kraft, zuverlässig, f. unsere Mitarbei¬
ter-Unterkunftsstätten (kleines Gast
haus) mit Werkküche in einem kl.
Gebirgsort Thüringens aesucht , die
in der Lage ist, für 13—20 weiblichePersonen zu kbchen. Schriftliche An¬
gebote auch nur für Kriegsdauer
sind schnellstens zu richten unter
C. V. 1691 an BAV., Berlin SW 68. An
der Jerusalemer Kirche 2

Lehrlinge zur Erlernung des Plätter¬handwerks stellt ein für sofort oder
April 1944 Großwäscherei Dörr,

,-Biestadt
Wirtschafterin für frauenl. Haushalt
iv .:

Kinderwagen, schön,
blau ausgefüttert,j sofort gesucht . Zuschr. L 895 WZ,
suche gut erh. Patz
oder Wintermantel,
Gr. 44. L 625 WZ.

Hausangest ., äit. u. zuverl., d. kochen

Doppelsdtlafi.,mod.,
9teilig, suche ein¬
bettiges Louis XVI.od. Barockschlafzim.
Zuschr. H 6498 WZ.

Wutjbaumbett,Wasch¬
tisch, Nachttisch, al¬
les gut erh., suche
Höhensonneo. Pol-
sterstühle. L624 WZ
Rexgläser, sucheWin-
defn, Einschlagdeck.
Zuschr. L 621 WZ.

Staubsauger, sehr g.
erh., suche Radio.
Zuschriftenu. B 376
WZ., W.-Biebrieh

Arzt- oder Heilpraktikerbehand-
3. Arznei, Operationen , Krankcn-

Mod. Sportwagen,
Truhe (Eicha), Ak¬
kordeon, Mädchen
rad, suche 2 Dem.
Räder, 1 Puppen¬
wagen. Zuschr. unt.
H 168 WZ.

J’ä'Jsbehar.dlung, Hell- u. HilfsmittelI*«Ilten, Leibbinden usw.), Zahnbe-
J*hdlung, Wegegebührpn , Kranken-.rän *Portkosten, Wochen- und Ge-
?.Urtshilfe sowie Sterbegeld . Dabei
.,nd Sie Privatpatient u. haben freie
*r| twahl. Krankenschein oder Krank¬
meldung nicht erforderlich . Auf-
•hme ohne Untersuchung. Höchst-

r 'ßtrittsalter : 60 3ahre. Verlangen Sie
Kostenlos und unverbindlich Druck¬
schrift NA vom Süddeutschen Kran-
®nversicherungsverein a. G., Frank-

IUr* s. M., Taunusstr. 52- 60, Ruf 32379

Kleldcrschrank, klein,
j weifj, 2türig, Klei; derschrank mit zwei

Schub!., 2 wfj. Kom¬
mod., 2 wfj«Naditt.,
weih. Stuhl u. Tisch,
wfj. Bänkchen, weifj.
Kinderbettm. Matr.,
runder Tisch, 70 0,
Chaiselg.-Gestell, 1
Schreibt.,Sess..dreh¬
bar, suche kl. Kauf!.,
Puppenkücheu. Wa¬
gen, Segelfl., 2 D-
räder. H 167 WZ.

und alle- häusl. Arbeiten verrichten
sowie 3 Kinder (3-6 3ahre) betreuen
kann, nach schön. Taunusstädtchen
zum 15. Oktober oder 1. November
gesucht . Zuschriften H 266 WZ

Hausangestellte , tüchtig, im Kochen
und allen vorkommenden Hausarb.
verfekt und zuverlässig in selbstän¬
dige Stellung gos. Ferner Kinder
früulein mit großer Liebe zu ihrem
Beruf für nachmittags gesucht . Apo¬
theker Seyberth, Kirchgasse 40. Tele
fon 27412

Persönlichkeit, die vorübergeh , drei
kleine Kinder für 4—6 Wochen be¬
treut, gesucht . Meldungen Steuben-straße 3

Hausgehilfin (auch alter ) tücht., zu¬
verlässig , z. selbfländ . Führen eines
Haushalts sofort od . später gesucht
Zuschriften unter L 2339 WZ.

Stütze zu alter leidender Dame ges.
Jäger , Bismarckring 21

Mädchen, ganz- od halbtäg . f. Haush
ges . Knöchlein, Kledrlch cr Str. 11. I

Haushalthilfe, m. Kochkenntniss., tägl
vorm, ges ucht. P! t̂terstraß e 90, Part.

Zimmermädchen für mögl. sofort we-
-en Erkrankung des jetzigen ges.h r ..suschriften 2157 WZ.

Weißnäherin für in oder außer dem
Hause gesucht . Meixler, Taunus-
Straße 32, J .aden .

Stundenfrau, 1—3mal wöchentl. einige
Stund, n. Wlelandstr. ges . Nr'h. nach
Verejnbarung._Zuschriften H 262 WZ.

Putsfrau für dienst , u. donnerst , zw
12 u. 13 Uhr oder nach 18 Uhr, swie
für Sonnabendnachmittags gesucht
Telefon 23885 WZ, ..

Morgenmädchen oder Frau, zuverl.,
in Etagenhaush ges . L 900 WZ.

Stundenfrau sofort gesucht Koch am
Eck, Michelsberg 2

Stundenfrau, 4mai wöch. 3 Std. vorm.
gesucht . Möhringstr. 5, I., Tel. 27631

Stundenfrau ges ., evtl . 2—Zmal die
Woche. Stadtmitte . Zuschf. L 830 WZ.

Putzfrau für Industriebetrieb gesucht,
entweder für 3 ganze oder 6 halbe
Tage. Walter Hinnenberg & Co.

Putzfrau für täglich 4 Stund, gesucht.
Lyssia-Werke, Pharmazeut. Fabrik,
Wiesbaden , Taunusstraße 66

Wohnzimmereinrichtung,
gesucht . Zuschriften L

gut erhalten,
601 WZ.

Kieiderschrank, gut erhalten , oder
Schrank zu kauf, gesucht . Zuschriften
unter B 381 WZ., W.-Biebrich _

Kohlen-Badeofen, m. od . ohne Wanne,
gesucht . Sperrer, Wiesbad.-Biebrich,
Rathausstraße 35

Kleiderschr ank, eintür., ges . L 645 WZ.
Kieiderschrank, groß, Einmachschr.,

groß, Anzug, schwarz, Gr. 52, gut
erh., ges . Zuschriften L 703 WZ.

Waschtopf gebraucht , evtl , geeignet
zum Kochen von Schweinefutter, zu
kaufen gesucht . Alex Herrmann, Bad
Schwaibach, Erbsenstraße 4

Stellengesuche
Mann, sol., ehrl., m. Fachkenntnissen,

sucht Dauerstellung als Fabrikportier,
auch In kl. Hotelbetrieb bei Tag od.
Nacht, als Lagerverwalt., Aufseh. od.
sonst . Vert rauenspo sten._ L 865 WZ.

Bürotätlgkeit von pensioniertem Be¬
amten ge sucht. Zuschr.  L 855 WZ.

Klelderschrk. ges . Schneid er, Kirc hg.25
Spiegelschrank, kl. Büfett in Eiche,

ges ucht. Zuschriften L 604 WZ._
KommodelTgut erhalten , gesucht . Zu¬schriften unter H 2119 WZ.
Kautsch, g. erh., ges . Zuschr. L728 WZ.
SilberschrHnkchen und 2 Sessel ge¬

sucht. Zuschriften L 655 WZ-
Ständer oder kleiner Tisch für 2flamm.
Gaskocher gesucht . Zuschr. L2301WZ.

Rauchtisch, gut erh., dunkel Eiche, ge¬
sucht. Zuschriften L 2308 WZ.

Flurgarderobe , schön, alt
Zuschriften L 568 WZ.

Techn. kraft , viels. bewandert , Führer¬
schein 3b, s. neue Anstellg. Eintritt
1. Nov. Sch riftl. Angeb . H 277 WZ.

Hausangestellte , 25 Jahre, seit 4V* D.
in ungeküneügt. Stellung als Wirt¬
schafterin u. Köchln in gepfl . Haush.,
gute Zeugnisse u. Ref., sucht leich¬
tere Tätigkeit, mögl. ir kl. gepfl.
Haush.u. gegf . als Stütze im Geschäft.
Rhein-Main-Gebiet bevorz. Ausführl.
Zuschriften unter H 6520 WZ.

Frau, Jung, sucht Halbtagsbeschäftig .,liebsten im Geschäft . L 871 WZ.

Wohnungsgesuche |
2-Z.-Wohng. v. Ehepaar m. rechter ges.

Rot. Sche in vorh. Zuschr. 1 862 WZ.
Klicke und Zimmer sofort gesucht.
Zuschriften u. B 387 WZ,, W.-Biebrich

Möbl. Zimmer und Küche sofort ge¬
sucht. Zuschriften unter B 388 WZ.,
W.-Biebrieh

gesucht.

Kinderbett, nur gjrterh ., ges . L796 WZ.
Gemälde nur erster Künstler aus Pri¬
vathand gesucht . Zuschr. mit Größen-
u. Preisangaben unt. t. 685 WZ.

Federbett , Kopfkissen u. Bettwäsche
sof. zu Kauf,  ges . Zuschrift. L775 WZ

Peekbett , gut erh ., gesucht . L5318 WZ.
Rofihaar und MBbcl kauft Holland,

Sedanstraße 5
Bunte BiberbettUcher u. bunte Bett- u.

Kissenbezüge für Arbeiterbetten , gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Zuschr.
an Hof Steinheim, Eltville a. Rh.

]Küche. 2 Schlafzimmer, EBzim., Hrn.-Zim. u. sonst . Hausrat zu kaufen
gesucht . Evtl, wird kompl. Wohnung
übernommen. Zuschr. an Falken¬
bach, Alexandrastraße 12, 2. Stock

Küche, gebt ., von Berufstüt. gesucht.
Zuschriften l 665 WZ.

| Wohnungstausch }

Hoiiofen, «>., ges . Racky, Wa ldstf. 45
Bügelofen od. kl. Zimmerofen ges.
Hotel Stadt Koblenz, Bad Schwaibach

Waschkessel zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften L 679 WZ.

Badewanne, gut erhalt ., gesucht . Zu¬
schriften L 616 WZ.

Biete sch. 2-Zim.-Wohn. m. Garten I.
Ts., 13 km von Wiesb., gute Zug- u. _
Omnibusverbind. Suche 2--3-7 .-W. In z2 mmero fonv gut erhalten , und ebens.
Wiesbaden . Zuschr. L 887 WZ. Kinderwagen mit Matratze gesucht.

Frau Emma Hirsch, Oranienstraße 44Biete 2-Zim.-W. in Stadtmitte . Suche
2—3-Zim. W. In Vorort od . außerhalb.
Zuschriften L 888 WZ.

Tausche sch. 2-Zim.-Wohng., Seitenb .,
W.-Biebrich, gegen 3-Zimmer-Wohng.
mit Abschluß, evtl . Frontspitze in
Wiesbaden . Zuschriften L 867 WZ.

Biete 3-Zim.-Wohng., modern, m. all.
Zubehör, sch, Lage Biebrichs, 65.—
RM., suche 4—5-Zimmerwohnung. Eil-
zusc hrif ten L 823 WZ._

Gotenhafen—Wiesbaden , evtl . Ring¬
tausch. Biete Haus In Gotenhafen,
5 Zimmer, Veranda, Balkon, Bad,
Küche usw., evtl . Garage an,- suche
4—5-Zimmerwohnur.g in Wiesbaden
oder Umgebung oder Bergstraße.
Zuschriften an Krel, Göttingen,
Manßenstraße 22, I. ____ _

Geboten in Eltvilte/̂ hg.: Einfamilien¬
haus in gr. Park, 5 Zimmer, Küche,

Tuch oder Pelzmantel, gut erhalten,
Gr. 44, gesu cht. Zuschr. L 541 WZ.

Kammer- und Mantelbes., dkbl . oder
grau, gesucht . Zuschriften H 2060 WZ.

Brautkleid zu kaufen oder zu leihen
gesucht . Zusch riften L 798 WZ.

Brautkleid, G. 40 od, 42, weiß zu kauf,
od . leihen ges . Zuschr. L 864 WZ.

Strickweste, wß. od . färb., gut erh.,
Gr. -42—44, ges . Zuschr. L 766 WZ.

Pelz, sehr gut erh ., zu kaufen ges.
Zuschriften unt. H 4171 an Anzeigen-
Fre nz,  Wiesbaden _ _

Wintermänteichen, gut erh., für 2jähr.
Mädchen ges . Zuschr. L 779 WZ.

Hemden, Halsw. 38, Unterjacken, 38,
Unterhosen, Gr. 4, gut erhalten,
gesucht . Zuschriften L 659 WZ. _

| Kochjacken, Gr. 48—50, gut erhalt .,Kachelbad, Terrasse, Etagenheizg. ; Kocn >*c*enl , T ™, SÄ
für Kinderreiche geeignet . Gesucht ! gesucht . Zuschr. L 770 WZ.̂
In W'esbaden : 3‘ i—4-Zimmerwohng 1 Damenschaftsticfel, Gr. 38-—38'/,, gut
mit Bad und etwas Garten, Pari. od . j erhalten , zu kaufen gesucht . Zuschr.
Hochparterre . Zuschriften an Woh- ; unter H 2016 WZ. __ _
nungsnaebweis Küchle, Friedrich- :Dame„ha!b« huhe od. Spangenschuhe,
Straße 12, Tel. Z7708 Größe 37—38, gut erhalten gesucht.

I Zuschriften H 52 WZ._ _
Zimmergesucho |  Damenschuhe , Gr. 35—36, Holz oder

Zimmer, hübsch möbl., v. berufstät.
Mädel_aus gut . Hause ges . L 844 WZ.

Zimmer, möbl., m. Pens., v. Schülerin
sof. ges ., evtl , auch Vorort L822 WZ.

Leder, gesucht . Zuschr. H 2063 WZ.
D.-Schuhe, Gr. 42, gut erh., gesucht.

Zuschriften L777 WZ._ _
Sp.-Schutte, Gr. 39, br. F., g . erh., ges.

Beilstein, Rauenth. Str. 8, n. 19 Uhr
Leichte Schuhe, Gr. 39, blauer leicht.
Mantel u. Damenrock, woll., gebr .,
geg . gut erh. H.-Unterw. H 80 WZ.

Zimmer, möbl., evtl. m.Pens., v. berufs-
tätig , He rrn ab 15. Okt. ges . L826 WZ.

Dauermieterin sucht' sofort möbliertes _ _
Zus£.hri/ te.n ® n ,̂ ra„u ^ or#t' Damenopernglas, gutes , nicht zu groß,

Wi esba den , Rheinstraße 7fr, Part. ges . ${enz, Viktorfastr. 49. zw. 13 u.
Wohnschlafzimmer, gemütl., v. berufst . | 15 Uhr und Tel. 27856

Dama gesucht . Nahe leberberg . Bücherregale bis 2,5X1,5 gesucht . Zu
Wäsche wird gestellt . I 806 WZ._ schritten l 579 WZ.

Wohnschlafzimmerv. berufst . Dame im
Kurviert. gesucht . Zuschr. L 824 WZ.

Wohn- u. Schlafzim., möbl., rn. Küchen-
benutzg ., z. 15. Nov. in gut . Gegend
v. jg Frau ges . Zuschrift. L 832 WZ

2 Zimmer, möbi., mögl. abgeschl ., m.
Kochgelegenheit , von 2 Reichsange
stellten gesucht . Zuschr, L 819 WZ

2 leere Zimmer m Heizg. od . 2—3-Z -
Wohnung in ruhiger Lage sofort ge¬
sucht. Zuschriften unt H 2162 WZ.

Ankäufe

Metronom ges . Zuschr. L 324 WZ._
Taschenuhr, gut gehend und Näh¬

maschine sof. ges . Zuschr. L 740 WZ.
Taschen- od . Armbanduhr u. Wecker

preisw . ges . Zuschr. H 2124 WZ.
Schneidernähmaschine zu kaufen ge¬

sucht. 2 Oefen, 55— u. 65— RM.,
Spinnrad für Wolle u. Flachs, 65.—
RM., zu verkaufen. Elis. Staat, Bad
Schwaibach, Kirchstraße 4. Zu er¬
fragen Wiesbaden , Röderstraße 21

Nähmaschinen, auch defek* kauft
| Engel, Bismarckring 43_

Schlafzimmer, modern, gut erh ., auch
ohne Betten zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter L 699 WZ.

Nähmaschine, gut erhalten , gesucht.
Zuschriften unter L752 WZ._̂ _

KUchenherd, gut erhalt ., gesucht . Frau
Gerlach, Breckenhelm, Pfanneng. 94

Küchenherd, klein., ges . H 2110 WZ.
Schlafzimmer mit Metallbetten . Wohn-

zimm er u. Küche ge sucht. H 2091 WZ-
Schlafzimmer, VVaschgeschirr (Kanne!Herd, weißer , gut erlv gesucht . Elsa

und Schüsse!) gesucht . H 169 WZ. Sau ren, Blersfadter Str. 17a  _
Möbel, ält., gut erh ., für Küche, Wohn Herd u. Wohnschlafzim., Süt erh., zu

od. Bauernzim., Oefen, auch weiße kaufen gesucht . Zuschr,- H *140 WZ.
Betten gesucht . Zu-chr. H 2086 WZ.jZimmerofen, gut erhalten , gesucht.

Schlafzimmer, mod., dringend , zu kau- Zuschriften_L 759 WZ.
fen gesucht . Zuschr, L 654 WZ, 1Gasbackof., gut erh^ ge *, H 2117 WZ.

Badewanne, 1.50 m lang,
Schriften H 220 WZ.

ges. Zu-

Kfndersportwagen, gut erh., zu kauf.
ges ., desgl . gut erh. Reiseschreib¬
maschine, evtl . Tausch gegen Ge¬
mälde . Zuschriften H6422 WZ

Kinderwagen, gebraucht , gut erhalt .,
sofort zu kaufen gesucht . Zuschrift.
an Irene Baum, Idstein (Taunus) _

Kinderwagen, gut erhalten , sofort zu
kaufen gesucht . Zuschriften B 377
WZ., W.-Biebrich_ _ _

Kinderwagen, gut erh ., zu kaufen
ges ., eventl . können D.-Lederschuhe
mit Holzsohlen, gut erh., in Tausch

egeben werden . Zuschriften untern85 WZ., W.-Biebrich
Kinderwagen, sehr gut erh., zu kauf.

gesucht . Zuschriften L 2327 WZ.
Kinderwagen, sehr gut erh., u. Baby¬

wäsche _ge^ ZuschrJ ^ T̂ JA/X̂ ^
Kindersportwagen, gut erhalten , mög¬

lichst Korb, zu kaufen gesucht.
Telefon 28845

Kindersportwagen , gut erh., gesucht.
Zuschriften L 787 WZ.

Kindersportwagen , gut erhalten , ge¬
sucht. Zuschriften L 751 WZ. _

Puppenwagen , groß, mod., Trainings¬
anzüge f. 2—8 2. u. D.-Fahrrad, alles
gut erh ., gesucht . Zus chr. H 51 WZ.

Offizierskoffer, stabil , oder Uebersee-
koffer f. meinen Sohn dringend ge¬
sucht. Zuschf L 790 WZ.  _

Handkoffer gesucht. Zuschr*i~|04 W3T
Koffer-Schreibmaschine (-Reise), sucht

Artistin. Charlotte Becker, Dotz.-
heimer Str. 19, bei Braun

Reiseschreibmaschine , gut erhalten,
gesucht . Zuschr. L 757 WZ,

Kisten, 2 große , dringend ges . Haas,
Oranie nstraße 15, 2, Stock

Korbflaschen, 25—50 Ltr., sowie ein
kl. Leiterwagen ges . Preiszuschr.
an Kästner, Taunusstraße 4

Handwagen ges . Hainerweg 1, Port

Verkäufe
Nuüb. Eßzimmer, älterer Stil, 800 RM.
Zuschriften L 897 WZ.

Kl. Wohnzimmer, nußb., Tisch, 8eck.,
Schränkchen, 3 Stühle, Säule, Sofa
(145 cm), zus. 300.-, Klavierhocker
(verstellbar ) 15-, Kristall-Lüster 100.-,
13 Paar Bestecke, Ebenholz, und Ge¬
schirr zus. 22.-, D.-Büste 46/48 7.-,
Lederkoffer, ält ., 20-, Spiritusbügel¬
eisen 5.-, 1tür. Kieiderschrank 25.-,
Spiegel 3 -, Bilderrahmen 3 -, H.-Zy¬
linder 56/583.- u. 7.-, Tisch-(Schreibt-)
Lampe 25-, Zuschr. L 840 WZ.

KUchenschrank, elfenb . lack., 100 RM,
Zuschriften L 810 WZ.

Sofa 2? RM.~ Zuschr. L 857 WZ.
Sofa mit 4 Polsterstühlen, rot. Plüsch,

200 RM. Zuschr. L 809 WZ.
Mahagoni-Sofa mit 6 pass . Stühlen,
gepolstert , 380— RM. Zuschriften u.
B 590 WZ., W. -Biebrich^

Waschkommode mit Marmorplatte u.
Spiegel 80.—. Zuschr. L 828 WZ.

Herren-Winterjoppe , mittl. Größe, gut
_erh., 50 RM. Zuschr. L 884 WZ.
2 Marabuhüte, eleg ., gut erh., Stück

13 RM. Zuschriften L 877 WZ.
Leitzordner, 8 cm, 27 Stück, ä 0 .50 RM.
Zuschriften L 846 WZ.

Kartoffelkiste, groß, 7.—. L 812 WZ.

Verschiedenes
Fußpflege u. Massagen In fachm
Ausführung. Klein, Jahnstr. 46

Heraklithplattenreste , 31/* cm stark, ab
Neubau Kartoffellagerhalle Wiesb.,
Schwarzenberg, für den qm 2 RM.,
abzuholen b. Vorarbeiter Hch. Gödel,
dortselbst . 3oh. Pauly Jr., Maler- u.
Tünchergeschäft, Schenkendorfstr. 5

Schneiderin zum Umarbeiten für 2—3
Wochen gesucht , Zuschr, L 5171 WZ

Deutsche
Reichslotterie

Ziehung 1. Klasse 15. u.16.Okt.
Das ganze Los RM 24.- Je  Klasse

Nr.6S4S
ist -noch abzugeben.
Größter Gewinn i.günstigsten
Falle aut ein ganzea Los

1Million **
V. ZilZeiHSIZ Lcüterie^Einnahme
Berlin -Charl . 2, Fernr. 319221

Postscheck : Berlin 31101

Entstehen Wunden , ruht
man nicht Stunden . . .
denn die Arbeit darf nicht ob¬
brechen. Sofort hilft Hansa«
plast, das vor Verunreinfgungen
schützt und das Blut stillt. -**
Nicht umsonst heißt «st

Monsoplost
verbindet Wunden In Sekunden
. . . wenige cm erfüllen den Zweck

ALTPAPIER Heinrich
METALLE GAUER
ALTEISEN Werderstr. 5Tel. 14 580

Bisch aus Eisen,
Eisen Wehr,

ist daran sparen, Pflicht.
Dorum die Nac h f ülI*

packung her,
sie zehrt am Eisen nicht!

Wie vermeidet man
bieiches Gebäck?

Man rührt mit MileiG eine Milet-
Backstreiciie an. Mit ihr vnrd kurz
vor dein Backen das Backgut zwei¬
mal bestrichen. So wird es schAn
braun und sieht appetitlich aus*

mm
der mildigeboreiM El-AiutausdiitoS

Näherin, in oder außer dem Hause
gesucht . Telefon 27431 _

Wer bäs «lt ' für Berufstätige Kleider
auf und wäscht sie gelegentlich?
Zuschriften unter L 861 WZ.

Wer näht Pelzmantel? Zuschr. L878 WZ,
Dame, rüstig, findet sof. Ilebev. Aufn.

In d. Umgeb. Wiesb. b. Uebern. v.
etw. Hausarb. Zuschr. u. H 2 154WZ.

Schneiderin zunTNeuanfertigen u. Um¬
arbeiten v. Berufstätiger gesucht.
Quetsch, Webergasse 51

Wer niih« Kinderkleidchen, wer strick)
Damen weste ,Her rensocken?Zuschr.an
Wagner,Kais.-Frledr,-Bing 25. Tel.23900

Wer (Erbt heilgraue D.-Strümpfe inModefarbe ? Zuschriften H 274 WZ.
Welche Frau bessert Herrenwäsche

aus? Zuschriften l  8 75 WZ._ _
Wer arbeitet Pelzmantel auf? L849 WZ
Frau z. Stopfen und Flicken gesucht.

Frledrlchstraßa 44, j , Stock links

i ilrl srrlanat sir»,
des Hltaimmtr linacp- CtiotUm In
fitiigsitlltn. BlU mar Ifton urnntrI«.
flirr |>t(s lind anfflmlcdtrZeiten gr.
tonvntn, In Dtntn man.litt] rrmns
flutrs IrlltriT*hennre. Eins la mim
«s mf.’lltr (ein, nart örm €nS(lrj: fiir
fllir, dir frmtn fflrrt in IdiCsenmljrn

ein Vfenbrandrcfa hält?
was fein Nanvc verfpricte
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•  Unser Ober alles geliebter,sonniger Bub , mein lieber
Bruder , Schwager und Onkel,

unser lieber Enkel , Neffe u . Vetter

Wolfgang Flick
Leutnant und Kompanieführer im
Panzergrenadier -Regt . Großdeutsch¬
land , Inh . des Eisernen Kreuzes
2. Klasse u . des Verwundetenabz.
fand am 11. September 1943 in
seinem 21. Lebensjahres bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
in vorbildlich treuester Pflicht¬
erfüllung den Heldentod.

In tiefem Schmerz : Regierungs¬
oberinspektor Hugo Flick und
Frau Lina , geb . Heuzeroth / Amts¬
gerichtsrat Alfred Flick , Ober¬
leutnant In einem Gren .-Regt . an
der Ostfront , und Frau Annelise,
geb . Lütke , und Kind Vreneli /
zugleich im Namen aller übrigen
Angehörigen

Wiesbaden (Kleiststraße 7, Drel-
weidenstr . 6), Westerburg (Ww .)

Am 26. August 1943 gab mein
innigstgeliebter treuer Le-

- benskamerad , unser lieber
Vati , Sohn , Bruder , Schwiegersohn
und Schwager

Parteigenosse
Assessor Franz Elshoff

Uffz. und Zugführer in einer Auf¬
klärungsabt . im Osten , O .A. u . In¬
haber des Int .-Sturm - u . Verwun-
detenabzeich ., NSKK .-Haupttruppf.
im Alter von 34 Jahren sein Leben
für Deutschlands Zukunft.

In tiefer Trauer : Lotte -Marie Els¬
hoff , geb . Schwarz / Jutta und
Dirk-Henning / Franz Elshoff und
Frau Johanna , geb . Kampfshoff /
Klara Elshoff , z . Z. im Westen /
Paul und Karl Elshoff , z . Z. im
Felde / Bankdirektor Werner
Schwarz und Frau Hänny , geb.
Leineweber / Marianne Schwarz

Wiesbaden (Sonnenberger Str . 11) ,
Münster I. W . (Tannenbergstr . 13)
Mit den Angehörigen trauern um
ihren lieben unvergeßlichen Kame¬
raden : Betriebsführung u . Gefolg¬
schaft der Dyckerhoff - Portland-
Zementwerke , A. G .. Malnz -Amöne-

Auf ein Wiedersehen hof¬
fend , erreichte uns die noch

_ unfaßbare Nachricht am Ge¬
burtstag unseres Kindes , daß mein
herzensguter innigstgeliebter Mann,
der glückliche und treusorgende
Vater unseres kleinen Walters,
unser lieber Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn und Schwager

Walter Messlnger
Oberjäger In einem Jäger -Batl .,

Inhaber der Ostmedaille
am 12. September 19« bei den
harten Abwehrkämpten Im Süden,
nach vierjähriger Dienstzeit , ge¬
treu seinem Fahneneid , sein junges
Leben für die Freiheit des Reiches
hingab . Ich habe ein kurzes großes
Glück besessen , jetzt ruht es fern,
doch unvergessen.

In stiller Trauer : Ella Messlnger,
geb . Bremser , und Kind Walter /
Familie Adam Messlnger (Eltern
u . Geschwister ) / Femilla Edmund
Bremser (Schwiegereltern ) / Fern
Willi Haas

Wiesbaden (Gustav -Freytag -Str . 19) ,
Königshofen , Kemel

Unerbittlich hart griff das
Schicksal in unser so glück-

- liches Familienleben ein mit
der unfaßbaren schmerzlichen Nach¬
richt , daß unser innigstgeliebter,
einziges Kind , unser sonniger
lebensfroher Dunge und Nette

Heinz Osterloh
Gafr . in einer Radfahrschwadron

am 14. September 1943 sein Junges
Leben im Alter von 19 Jahren in
den schweren Kämpfen im Osten
lassen mußte . Kameraden betteten
ihn zur letzten Ruhe . Er gab sein
Höchstes und wir unseren ganzen
Lebensinhalt.

In tiefer stiller Trauer : Heinrich
Osterloh und Frau , sowie alle
Verwandte

Wiesbaden (Nerostraße 35)
Mit den Angehörigen trauern um
ainen lieben Berufskameraden

die Beamten , Angestellten und
Arbeiter des Polizeipräsidiums
Wiesbaden . Der Polizeipräsident
von Gablonz

Durch Luftangriff fiel mein
treusorgender Mann , unser
lieber Vater und Großvater

Oskar v. Gordon
im 71. Lebensjahre.

In tiefer Trauer : Elsbeth v . Gor¬
don , geb . Gipperich / Dipl .-Ing.
Rudolf v . Gordon , Fliegerstabs¬
ingenieur / Reichsbahnoberinsp.
Harald v . Gordon / Frau Erna
König , geb . v . Gordon / und
acht Enkelkinder

Beerdigung findet am 12. Oktober,
um 11.30 Uhr , auf dem Südfriedhof
statt _

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß

Fräulein Emmy Kllndt
einem Fliegerangriff zum Opfer fiel.

Einäscherung : Dienstag , 12. Okt .,
12.45 Uhr , auf dem Südfriedhof

Am 5. Oktober 1943 verschied
plötzlich und unerwartet unser lie¬
ber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Bingel
im 72. Lebensjahre.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Dr. Rudolf Bingel

3erlln -Charlottenburg , Köln -Linden¬
thal , Mainz , München , Wiesbaden
(Rheingauer Straße 15), 9. Okt . 1943
Die Einäscherung hat bereits statt¬
gefunden . Die Beisetzung der Asche
erfolgt am Mittwoch , 13. Oktober,
11.15 Uhr , in die Familiengruft auf
dem Nordfriedhof

Plötzlich und unerwartet Ist unser
liebes Söhnchen , mein liebes Brü¬
derchen , unser aller Sonnenschein

Armin
im Alter von 4Vt Jahren von uns
gegangen.

In tiefer Trauer : Albert Weber,
z . Z . im Felde , und Frau Friedei,
aeb . Zeyher , und Töchterchen
Ingrid / Familie Georg Weber /
Familie Wilh . Zeyher

W .-Schierstein , 11. Oktober 1943.
Die Beisetzung findet Dienstag,
den 12. Oktober , 14.30 Uhr, auf

dem hiesigen Friedhof statt

Nach Gottes unerforsch-
lichem Ratschluß wurde durch
einen grausamen Terroran¬

griff in Ausübung seines Dienstes
mein über alles geliebter Mann,
unser herzensguter treusorgender
Papi , unser guter Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe , Vetter und
Schwiegersohn

Herr Theodor Heiland
Inh . des Eisernen Kreuzes I. u . II.
Kl., d . hess . Tapferkeitsmed . 1914/18
kurz vor Vollendung seines 50.
Lebensjahres , durch den Tod ent-

In tiefem Leid : Frau Johanna Hei¬
land , geb . Berg , und Kinder
Hildegard , Theodora u. Hannelore

Beerdigung : Dienstag , 12. Oktober
1943, 10 Uhr , ab Portal Nordfried¬
hof . Traueramt : am gleichen Tage,
8.50 Uhr , Ma ria -Hilf -Kirche_

Danksagung . Für die übergroße
Teilnähme in Wort und Schrift , die
vielen Kranz - und Blumenspenden
bei dem schweren Verlust unserer
Tochter und Schwester Anneliese
Menk , sagen wir allen unseren
herzlichen Dank . Jul . Menk , Frau
und Sohn , nebst Angehörigen.
(Webergasse 48, I.)

Danksagung . Allen , die uns beim
Heimgang meiner lieben Frau , un¬
serer guten treusorgenden Mutter,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau Frieda Hilde
brand , geb . Köpfer , durch Worte
Schrift und Blumenspenden ihre
Anteilnahme bezeigten , sagen wir
unseren Dank . Familie G . Hilde¬
brand . Wiesbaden (Jägerstraße 24)

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlichster Anteilnahme an dem
schweren Verlust meines geliebten
Mannes , unseres treusorgenden
unvergeßlichen Vaters , Schwieger¬
vaters und Onkels , Theodor Köster,
sagen wir auf diesem Wege allen,
die in Wort und Schrift , Kranz * u.
Blumenspenden ihre Anteilnahme
bekundeten und allen , die ihm
das letzte Geleit gaben , unseren
innigsten Dank . Helene Köster,
geb . Koch / Theo Köster / Marie
Köster , geb . Grambow . Wiesbaden
(Bismarckring 7) _

Danksagung . Für die überaus zahl
reichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schmerzlichen Ver¬
lust meines geliebten Mannes,
unseres herzensguten Vaters und
Schwiegervaters , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels , Herrn Georg Löw,
sagen wir allen , die ln Wort und
Schrift ihre Anteilnahme bekunde¬
ten sowie für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden unseren
herzlichen Dank . In stiller Trauer:
Frau Elisabeth löw , geb . Rampe
und Kinder . Wiesbaden (Scham
horststraße 33)

Danksagung . Für die herz
liehe Anteilnahme beim Heim
gang meines lieben unver

geßlichen Mannes , Major Karl
Schmitt , Wehrmachttürsorgeoffizier,
sage ich meinen tiefempfundenen
Dank . Liest Schmitt . Wiesbaden

Danksagung . Für die '
Beweise aufrichtiger /
nähme durch Wort

Schrift beim Heldentod rr
geliebten unvergeßlichen Mannes,
des treusorgenden Vaters seines
Kindes , unseres lieben Schwieger¬
sohnes , Bruders und Schwagers,
Wilhelm Gratekamp , Gren
sagen wir allen , die seiner in
und Ehre gedachten , auf d
Wege herzlichen Dank . Im h
3ller Angehörigen : Frau Erna Grate-
kamp , geb . Wiedmann , und
Willi . Wiesbaden (Rauenthal«
Nr . 8) , Kiel

Danksagung . Für die
reichen Beweise herz

tod meines über alles geli
unvergeßlichen Mannes , n
herzensguten treusorgenden Vaters,
meines guten Sohnes , Schwief"
sohnes , Bruders , Schwagert >
Onkels , Franz Günther , Gefr.
einem Gren .-Regt ., erlitten , sa<
wir auf diesem Wege unse
innigsten Dank . In tiefem Schmerz:
Frau Luise Günther , geb . Boß , und
Kind Christa / u. alle Angehörige.
W .-Dotzheim (Obergasse 56)

Danksagung . Allen , die
bei dem schweren Verl

meines braven unvergeßlic
Sohnes , unseres geliebten Brud
Onkels , Schwagers , Neffen , Ku
und Paten , Paul Root , Gefr.
einem Gren .-Regt ., betroffen hat,
in herzlicher Weise ihreAnteiln.
in Wort und Schrift bewiesen,
sagen wir allen hiermit vor
zem Herzen unseren inr
Dank . Im Namen aller
hörigen : Frau Elisabeth
Wwe ., W.-Biebrich (Horst -V
Straße 41)

den

Danksagung . Allen , die
bei dem schweren und
ersetzlichen Verluste du

Heldentod meines über a

euer , ff -Uschf ., so trostreich
Seite standen und seiner in Li«

nen herzlichen
Trauer : Frau Ann

Dank . In

Angehörige . Wiesbaden
Friedrich -Ring 23)

j Famlllenamelgen

Karl Schäpe , z . Z. im Felde,
baden , Adlerstraße 25 _

W o I f g a n g . Unser Pärchen , Ar
lies © und Hans -Dieter , haben
Brüderchen bekommen . In d<

nenstraße 37,
feldwebel , z.

Hans PUhl,
Z. Im Felde

Y Heid i. In

an . Heidi Schiller , geb . Re
Walter Schiller , Feldw . b . d
Wiesb ., Gneisenaustr . 19, 8. O

Tochter zeigen hocherfreut
Till ! Staudt , geb . Borngießer,
bacher Straße 9, Ludwig Stai
z . Z . Wehrmacht

| Heirat
Reichsbahnwerkmeister , 48 J., viel
jüng . ausseh ., 1,73 gr ., dklbl ., Wwor.
m . 22jähr . Sohn , sucht liebe Ehe¬
kameradin , auch Landwirtstocht . Et¬
was Vermögen erwünscht . Bildzu¬
schriften unter L 730 WZ.

Wünsche mit hübsch ., charaktervoll . „
Mädel Bekanntschaft zw . späterer w
Heirat , nicht üb . 26 J . Bin 29 J ., ge¬
sichert . Einkomm ., musik - u . sport¬
liebend . Zuschr . m . Bild (Rückgabe)
unter L 711 WZ.

Arbeiter , 52 J., Rentenempf ., möchte
mit ein . Frau bek . werd . zw . Heirat.
Wohn . vorh . Zuschr . L 778 WZ . ^

iAolt . Herr , seriös , ohne Anh ., kaufm.
u . häusl . veranlagt , verträgl . Char .,
wünscht Bekanntsch . mit charakterv .,
Heiß . Dame zw . Heirat . Mitarbeit y
in Geschäft , Haus , Garten oder Hof - i
gut angenehm . Zuschriften unter
H 2152 WZ.

Vermögensverwalter sucht für seinen
Freund , weltgereist , inteil . Fünfziger
aus besten Kreisen , sprachkundig , A
repräs . Erscheinung , vermögende
Partnerin bzw . Einheirat in Landgut
oder Industrie . Zuschriften erbeten
unter C 442 durch Annoncenbüro ,
Gerstmann , Berlin W 9, Linkstr . 13 |

Bauinspektor , 32 Jahre alt , sympath . 1
Erscheinung , geb . und verm ., sucht g
bald . Heirat mit Dame . Näh . unter
K. R. 116 D.E.B., Zweigstelle Koblenz,
Stegemannstraße 12. Die erfolgreiche
Eheanbahnung

Fabrikant , 40 Jahre alt , mit eig.
Untern ., viels . interess ., sucht pass.
Heirat mit Intel !. Dame . Näh . unter
K. R. 117 D.E.B., Zweigstelle Koblenz , g
Stegemannstraße 12. Die erfolgreiche
Eheanbahnung

Aelterer Rentner , vermögend . Witwer,
sucht eine gute Frau zwecks Heirat.
Möglichst Geschäftsinhaberin . Zu¬
schriften unter H 6474 WZ.

Voll -Kaufmann , Norddeutscher , 32 J.,
1,92 , blond , kriegsbeschädigt ohne
Nachteil . Folgen , sucht Briefwechsel
mit netter Frau , jg . Witwe od . Mädel
zwecks späterer Heirat (auch mit
Kind angenehm ) . Zur Zeit in Nor-
wegen berufstätig in guter Stellung . .
Freundl . ausführl . Zuschriften m . Bild
u . H. G . 33278 an Ala , Hamburg 1

Pens ., 60 J., sucht sol ., ordentl . Frau
zw . sp . Heirat . Zuschriften H 104 WZ.

Jg . Mann , alieinst ., aus gut . Farn., 30er . M
R.-Angest .,örs . glückl . Ehe . Dame,dkl .,
vollschl ., n . unverm . m . Eigenh . evtl.
Geschäftsfrau erwünscht . Emsigem.
Zuschr . mit Lichtbild unt . L 349 WZ.

Jg. Mann , Mitte 20er, 1,80, mit gutem
Beruf , wünscht die Bekanntschaft
einer jg . Dame , nicht unt . 23 J -, zw.
Heirat . Jg . Witwe nicht ausgeschl.
Zuschr ., mögt , mit Bild , L 107 WZ.

Mann , berufst ., 36 J., evg ., 1,60 , sucht
lieb . Mädel od . Witwe nr>. Kind bis
zu 30 J . zw . spät . Heirat kennenzu¬
lernen . Zuschr . m . Bild H 6410 WZ.

Mann , 58 J., s . treue Lebensgefährtin
zw . bald . Heirat . Zuschr . L 142 WZ.

Mann , 44 J., evgl ., 1.75, such ! Witwe
od . Mädchen m . Kind angenehm zw.
bald . Heirat . Zuschr . u . H 2039 WZ.

Mann , 30 Jahre , kath ., 140 groß , Ge¬
schäftsmann , sucht auf diesem Wege
schlichtes Junges Mädchen zw . spät.
Heirat kennenzulernen . L 597 WZ,

Wünsche kleine bl . häusl . Lebens¬
gefährtin für spät . Heirat kennenzu-
lernen . Bin 45 J . alt . kath . m . sich.
Verdienst . Landeinheirat bevorzugt.
Zuschriften unter L 509 WZ.

Arbeiter , 49 J., sucht gute , brave
Kriegerswitwe , 35— 40 J ., evtl . m . Kind,
u . etwas Gartenland zw . sp . Heirat.
Aussteuer vorh . Bildzuschr . H 98 WZ.

Witwer , Rentner , ohne Anhg ., Anf . 65,
ges . u . jüng . oussehend , möchte m.
ebensolch . Witwe oder Dame in Ver¬
bindung tretn zw . späterer Heirat.
Verschwiegenheit Ehrensache . Zu¬
schriften l 479 WZ.

Jg . Mädchen , 22 J., m . 3jähr . Kind,
sucht jg . Mann zwecks spät . Heirat
kennenzulernen . Witwer od . Kriegs¬
versehrter mit Kind nicht ausge-
schlossen . Zuschriften L 497 WZ.

Nettes MSdel sucht die Bekannt-
schaff eines Herrn auch Witwer zw.
spät . Heirat . Bildzuschrift . L 50 WZ.

Frau , lb ., häusl ., unabh ., 41 J.. dklbl .,
jung ausseh ., wünscht mit Herrn,
auch Kriegsinvalide , zw . .Heirat be¬
kanntzuwerden . Wohnung und etwas
Landvermögen vorhanden . Zuschrif¬
ten unter H 243 WZ.

- Mädel , 22 Jahre , von nett . Aeußeren,
wünscht die Bekanntschaft eines gut
aussehenden lebenslustig . Herrn zw.
spät . Heirat . Bildzuschriften (Bild zu¬
rück ) unter L 594 WZ.

Frl., Mitte 40, ges . u. lebensfroh , aus
Bad Schwalbach , m . etw . Grundbes.
u . Verm ., sucht die Bekanntsch . eines
pass . Herrn zw . Ehe . Zuschr . H 46 WZ.

Welches Fräulein oder Witwe bis zu
38 Jahre , ohne Anhang , wünscht mit
Mann Mitte 40, geschied , bei Be¬
hörde tätig , harmonische Ehe einzu¬
gehen ? Zuschriften H 2092 WZ.

Rheinländerin , Mitte 40, 1.58 groß,
blond , vollschl ., Frohnatur , gut aus-' seh., warmherzigu. sehr häuslich,
sucht guten Lebenskameraden zw.

' späterer Heirat . Zuschr . L 2312 WZ.
Suche für meine Freundin , Anfang

30er J ., liebev . Lebensqef . zwecks
, Heirat . Auch Kriegsversehrter u . Wit¬

wer angenehm . Nur ernstgemeinte
Bildzuschr . L 629 WZ.

■T Dame, 42J., m. natürl. hausfraulichem
■1 Wesen, sucht reif., gebild. Menschen,
r der sie an all seinen Interessen teil¬

nehmen läßt , als Ehekameraden . Zu-
h schritten unter L 5167 WZ.
* >9- Dame, 20J., sucht mit Herrn im
n Alter bis 25 J . Bekanntschaft zwecks
■ spät . Heirat . Zuschriften H 91 WZ.
I lg . Dame, 25J., kath., 1.73 gr., schw.,' hübsche Erschein., viels. interessiert
' (bes . Medizin u . Musik ) , möchte auf

d . Wege mit e . geb . Herrn in guter
Posit . bek . werden zw . sp . Heirat.

0 Nur emsigem . Bildzuschr . H 6431 WZ.
Dame , 34 J. alt , vielseitig interess .,

berufstätig , sucht Briefwechsel mit
gebild . Herrn , von innerer u . süßerer1 Kultur zwecks Heirat. Zuschriften er¬
beten unter H 6484 WZ.

Wünsche mir durch Ehe einen aufricht .,
nJ* charakterv.Herrn als Lebenskam., derlk' gleich mir sich nach einem liebev.,
>0* versteh . Menschen sehnt . Bin 40 J.
us - 1,65 gr ., evgl ., im sozial . Beruf , viel-as' seifig, sehr häuslichu. wirtschaftl.

Nur emsigem . Zuschr ., wenn mögl.
ne - mit Bild , welches sofort zurückge-
ein sandt wird , an H 6427 WZ.
nk * Suche auf diesem Wege lieben treuen
un * Lebenskameraden , Kriegsversehrter
®n' angenehm , zw . Heirat ; bin 38 J .. ev .,

berufstätig , mit allen Hausarbeiten
ei - vertraut . Nur ernstliche Zuschriften
t©r erwünscht u . H 622 WZ.
rd , Reichsangestellte , Wwe ., 40 J . , gepfl.
w . Aussehen , liebev . Charakter , brünett,
943 schlank , mit kl . Heim , wünscht , da
en  Mangel an Gelegenh , die Bekannt-

an - schaft eines gut ausseh . ehrl . Men-
Er! sehen bis 48 J . zu machen zw . Hei-

rat . Zuschriften mit Bild L 640 WZ.

Wltwo , 26 J., m . 1 Kind , dunkelbl .,
ute Ersch ., sehr häusl ., Wirtschaft !.
. edlem Charakt, . m . kompl . einger.

3-Z.-Wohng ., u . Barverm ., w . die Be¬
kanntschaft eines gebild . Ehepart¬

in gesicherter Position , auch
Kriegsversehrter , zw . späterer Heirat
kennenzulern . Nur gegens . Zuneig,
entsch . Zuschriften mit Bild b . Dis¬
kretion erb . u . L 2111 WZ.

54 J ., ohne Anhang , gesund u.
rüstig , sehr häusl . u . naturliebend,

" kompl . 4-Zimmereinrichtung und
as Barvermögen , sucht netten

soliden Herren in gesicherten Ver¬
hältnissen zwecks Heirat kennenzu¬
lernen . Emsigem . Zuschriften m . Bild
freundl . erbeten unter L 350 WZ.

Staubsauger , 110 V.,
suche Bügeleisen,
110 V.f Werfausgl.
Zuschr . H 2073 WZ.

50 J ., alleinst ., m . Vermögen.

60 J . zw . Heirat . Beamter w.
nehm . Zuschriften H 6493 WZ.

ange-

16jähr . Tocht ., saub . Heim , 3-Z.-W .,
pass . Lebenskam . zw . Heirat , schw.

Kriegsvers . sehr angen . Zuschriften
mit Bild , welches zurückges . wird,
u . L 26 WZ . Disk retion Ehrensache

illeintt . Frau , 58 J., noch rüst,
gut . Char ., sucht ebens . Mann ken¬
nenzulern . bis 60 J . , zw . spät . Heir.
Zuschr . unt . H 2306 WZ.

| Geschäftsempfehlungen |
irken . Gebe ab : Protektorat

Heydrich 9 RM„ FG 42 1.40, FG 43
1 20, Generalgouvern . FG 42 9.80, 45
5.—, Künstler 5.—, Kopernikus einz.
3.30, Bogen (10 St .) mit Umr . 35 RM .,
3 Jahre NSDAP . 5.—, zuzügl . Porto.
Leonhardt , Oberbärenburg 11c , Post
Kipsdorf , Erzgeb ., Postsch . Aussig10725

iche Feststellung . FASÄN -Rasier-
klingen in der Einheitspackung ! Das
erspart jährlich viele Tonnen Papier,
die mit für die Befriedung Europas
eingesetzt werd . können . Die FASAN-
Rasierkllngen selbst werden nach wie
vor in unveränderter Güte aus hoch
wertigem chromigiertem Edelstahl
hergestellt . Denk daran ! Spar FASAN!

epflanzung in Moos u . Sedum
Sorten sowie Steinpflanzengewächse
hat abzugeben : Alwin Wulf , Hinden-
burgallee 126 (Haltest . L. 1, Landesd .)

Uleskleber „ Wekola " repariert naht¬
los alles denkbar einfach . Vs kg
RM. 2.30, V, kg RM. 3.50, 1 kg
RM. 6.20. Anruf 21601 : Max Schacke,
Wiesbaden , Idsteiner Straße 4.

m und Kauritlolm für kriegs¬
wichtigen Bedarf . Reinhard Steib,
Eisenwaren , Moritzstraße 9 _

Tauschverkehr )[ Kurhaus — Theater
Gr; :Kurhaus . Dienstag , 12. Oktober , 16 Uhr:

40— 42, dkbl ., gut ] Konxor| . 19 Uhr : KdF .-Konzert des
Sinfonie - u . Kurorchesters (Operetten¬
abend ), Leitung : Kapellmeister Otto
Schmidtgen , Solist : O . Scheid ! (Tenor)

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert

erh . , suche ebens.
Sfandardmanfel . Zu¬
schrift . B 371 WZ .,
W .- Biebrich

Kinderwagen , gut er¬
halten , und Lauf-
stäIIch . , suche Woll¬
kleid , Gr . 42, gut
erhalten . Bierverf,
Oestrich i. Rheing .,
Markt 11

H.-Tudimantel , schw .,
sehr gut erh . , gr.
Figur , suche Stan¬
dardmantel od . Re¬
genmantel . Zuschr.
H 2042 WZ.

Damenschuhe , schw.
od . blau , gut erh . ,
suche schwarz , od.
dkbl . Kleid . Hecker,
Wsb .-Biebrich , Am
Rheinbahnhof 11

5 Nußb . -Rohrstühle,
suche 6 dunk . Eiche.
Aufzahlung . Zuschr.
H 200 WZ.

Stutzflügel , modern,
suche gut erh . Kla¬
vier . Wertausgleich
Hottmann , Mainz
Flachsmarkt t

Kinderbank u . zwei
Stühlchen , suche H.-
Fahrrad . Gustav-
Frey tag - Stratje 8. P

Deutsches Theater . Großes Haus . Di .,
12. Oktober , 16—20, auß . St .-R. : Son¬
dervorstellung für che HJ^: „Egmont"

Residenz -Theater , Di ., 12. Oktober , 18
Uhr : 2. Konzert des Vereins der
Künstler u . Kunstfreunde , Stroß -Quar-
tett mit Prof . Wlach (Klarinette)

Konzerte
Verein der Künstler ilnd Kunstfreunde.

Dienstag , 12. Oktober 18 Uhr , im
Residervztheater : Stroß -Quartett , mit
Prof . L. Wlach (Klarinette ) . Werke
von Mozart , Beethoven , Brahms . Rest¬
liche Karten bei Ernst , Christmann,
Schottenfels und Abendkasse

Variete
Scala , Großvarlet6 . Heute , 19.30 Uhr,

Sensations -Gastspiel Thea Alba , die
einmal , große Attraktion am Variete.
Oskar Albrecht , einer der besten
deutschen Humoristen u . Plauderer
u . weitere 7 Attraktionen . Mittwoch,
Sonnabend und Sonntag Beginn der
Vorstellungen 15 u . 19 Uhr . Vorver¬
kauf 11—13 und ab 16 Uhr

Filmtheater

Ab morgen Dienstagl

Ferdinand Marian
Winnie Markus

Mady Rah !, Albert Hehn . Nikolai
Kolin , Josef Sieber

Spielleitung : V. Tourjansky
Ein Artistenfilm voll atemberau¬
bender Spannung und menschlich

tief bewegender Dramatik
Jugendliche nicht  zugelassenl

Täglich 14.30, 17, 19.30 Uhr

Schuhe , Gr . 51/*, gut
erh ., suche Akten¬
tasche mit Griff.
Zuschr . L 638 WZ.

H.-Arbeitsschuhe , gut
erh ., 39— 40, suche
ebens . Damensport¬
schuhe , 37— 38. Zu¬
schriften L 593 WZ.

Lederstadttasche,
suche Strickkostüm
und schwz . Filzhut.
Zuschriften u. H 182
an WZ.

traftfahrzeugverwertung . H. Wagner,
a . Gaswerk , ZAV .-Betrieb . Tel . 21828.
Nur ab 15 Uhr

Mit der Precisa Additions - u. Saldier¬
maschine erreichen Sie enorme Vor¬

westdeutschland : Heinrich Schmitz,
Büromaschinen und Organisation«
mittel , Frankfurt a . Main , Kaiserstr . 1
Fernsprecher 23028/29 _

D.-Wintermantel , gut
erh ., 42— 44, brn.
od . schwarz , suche
Damenfahrrad , gut
erh . Zindel , W «lk-
mühlstraße 48, Part.

Ihrem Obst in kürzester Frist herg
stellt In der Fruchtsaftkelterei
Göbel , Wiesbaden , Mauritiusstr.
Telefon 22016 u . 28354. Nähere A
kunft daselbst

Mercedes -BUromaschinen, ob Buchung«
Rechen -, Schreib - oder Addition*
maschine , sind hochentwickelt«
technische Präzisionswerke vo
großer Leistungsfähigkeit , bei soll
bester Bauart . Selbst bei stä
Benutzung garantieren sie stö
freien , reibungslosen Gang , s
entsprechend eingesetzt , ge
und behandelt werden . Auskun
Beratung durch Generalver
Heinrich Schmitz , Spezialge
für Büromaschinen und O
sationsmittel , Frankfurt/M ., Kaiser-
Straße 1. Fernsprecher 23028/29

Fahrzeuge

Ufa -Palast . Heute letzter Tag : „Annette
und die blonde Dame ". Ein Conti-
nentalfilm in deutscher Sprache , mit
Louise Carletti , Henry Garat , Georg.
Rollin , Mona Goya . Regie : Jean Dre-
viIle . Kulturfilm — Wochenschau . Ju¬
gendliche nicht zugelassen . Ab mor¬
gen , Dienstag : „Tonelli ' *. Ein Bavaria-
Film mit Ferdinand Marian , Winnie
Markus , Mady Rahl , Albert Hehn,
Nikolai Kolin , Josef Sieber . Spiel¬
leitung : v . Tourjansky . Ein Artisten¬
film voll atemberaubender Spannung
und menschlich tiet bewegender
Dramatik . Jugendlich nicht zugelass.
Anfangszeiten : 14 .30, 17, 19.30 Uhr

Walhalla -Theater , Film und Varietö.
„Geliebter Schatz . . . !'*« mit Joh.
Riemann , Dorit Kreyssler , Ida Wüst,
Harald Paulsen . Spielleitung : Paul
Martin . Bühne : Anoi und seine Ha-
waians . Bezaubernde Melodien aus
dem Süden . Jugendliche nicht zugel.
Anfangszeit . : 14.30, 16.50, 19.30 Uhr,

ihre Verlobung geben bekannt : Frieda
Welkenbach , Bergstraße 13. Gustaf
Sandow , Adolfstraße 88. Bad Schwal
bach , den 10. Oktober 1943

Personenkraftwagen aller M
auch entreifte , kaufen wir ab Stand¬
ort — glatte Abwicklung —. Auto¬
haus Wiesbaden , Abt . Gebraucht¬
wagen , Opelhaus

gesucht . Zuschriften H 238 WZ.

kaufen gesucht . Zuschr,
inwage
. L 73

fabrik Wiesbaden AG .,
Postfach 59

bornstraße 12. Tel . 22548.

sucht . Zuschr . H 272 WZ.

Tiermarkt
Ferkel zu verk . Vogel,

Erbenhelmer Straße 3
W .-Bierstadt,

1,2 weiße Wiener , 1 Amhat
verkaufen . Willy Maßmig,
stein , Dotzheimer Straße

Frau ges . Zuschriften L 813 WZ.
Kätzchen , jg ..

| Entlaufen — Zugelaufen j
Hund , kl .,

1851. Abz.
rehbr ., entl .,
Kilbinger , Elt\

Kater,
entl.

rötl .,
Geg.

kastr ., auf , .Fritz"
Bel . Schachtstr . 19,

Katze , schw ., zug . Schenkendorffstr .3,l.
Kater , schw ., m . w . Fleck am \

zugelaufen . Seerobenstraße 4,

Verloren
Geldbörse , Inh . 7.— RM ., am 8

16 Uhr , zwisch . Dotzheimer S
Schwalbacher Str . b . Ringkirch

Okt.

Hörrohr verl . Geg . gute Bel.

Anstecknadel , Brill , u. Perlen,
loren . Gegen Belohnung abzug«
Nerobergstraße 8

Abzugeben Müller , Hochstraße 10
1 Schweinsleder -Herrenhandschuh

Freitag , 1. Okt ., vermutlich in r<
Omnibuslinie Bahnhof bis Wel
gasse , verloren . Zwecks Abhol
bitte Nachricht an Henkell & Co.
Sektkellerei , W .-Biebrich , H
biygallee 142

Ihre Verlobung geben bekannt : Elisa¬
beth Gjnkel , Blücherplatz 5, Peter
Herrm«nnt NeroitraQe2Q

Dame , Beamtenwitwe , anf . 40, mit 9j.
Tochter , mittelgr ., evgl ., m . hübsch.
3-Zim .-Wohn . u . Grundbes ., tief ver¬
anlagt , natürlich , heiteres Wesen,
möchte geb . guten Menschen mit
gedieg . Charakter u . Herzensgüte
zw . Heirat kennenlernen , dem sie
eine gute Kameradin sein kann . Zu¬
schriften mit Bild unt. I 767 WZ.

(Linie 1) bis Bahnhof , od . a . d . W
von Bahnhof bis Albrechtstr .,
Mittwoch (6. Oktober ), vormitt
verloren . Da liebes Andenken , \
Finder gebeten , dasselbe ge
Belohnung bei Trapp , Albrech
Nr . 6, Hths ., Part ., abzugeben

Sonntag abend im Zug 18.28
Chausseeh .—Wiesb ., 2. Kl., 2 Bi
Kennkarte , Parteiausweis nebst
grafien verloren . Gegen Belob

Handtasche m . Portm . u . Inh . u
Schlüss . am Freit . a .d .Weg Lott
straße b . Seerobenstr . verl.

Damenhalbsdiuhe , g.
erh ., schw ., flacher
Absatz , Gröfje 41,
suche gleichwertige
mit halbhohem od.
hohem Absatz zu
tauschen . Zuschrift,
u . E 83 an Mittel-
rheinisch . Anzeiger,
Eltville
Pelzmantel ,Persian . ,
gut erhalten , mittl.
Gr . ; suche gleich¬
wertigen . Zuschrift,
unter H 2095 WZ.
Dreirad , M. -Schul¬
ranzen (Ers .-Leder ),
od . elektr . Bügel¬
eisen , 110 V., alles
gut erhalten ; suche
Puppen - od . Pup-
pensporfwagen . Zu¬
schrift . H 194 WZ.

H.-Schuhe , gut erh .,
Gröfje 41, Boxkalv;
suche Akkordeon,
gleichwert . Wertaus¬
gleich . H 2082 WZ.

Damentchuhe , eleq . ,
381/*, sehr gut ern .,
suche ebens . , Gr.
391/e—■40. Telefon
Nr. 25433

K.-Sporfwagen , gut
erhalt ., suche Korb¬
kinderwagen . Zu¬
schrift . L 676 WZ.

Fuchspelz , rofbr ., g.
erh ., suche hohe
br . Damenschaft¬
stiefel , Gr . 41—42.
Zuschr . L 680 WZ.

Herrenanzug , gut er-
halt ., schik . Figur,
suche ebens . Woll¬
kleid , Gr . 42. Zu¬
schr . L 643 WZ.

Wildlederschuhe,
eleg ., Gr . 40, hoher
Abs ., suche Schuhe
mit flach . Absatz.
Zuschr . L 630 WZ.

Gummibaum , selten
schön , 2 m, suche
rund . pol . Tischchen
mit starker Glaspl.
Zuschr . L 631 WZ.

Ueberschuhe (38), s.
gut erhalt . , suche
Chaiselonguedecke.
Wertausgleich . Zu-
Schriften unt . L 627
an WZ.

Perlenkette , erstkl . ,
suche Pelzmantel,
Gr . 46, Werfausgl.
Zuschr . L 664 WZ.

Schihose , Gr . 42, gut
erh ., suche ebens.
lange , graue Dam .-
Wollhose . Zuschrift.
L 667 WZ.

Tauchsieder , 220 V. ,
suche gut erh . Le-
derschuhe (37/371/*).
Wille , Friedrichstr.
Nr . 55-, IV.

Sofa,gebr ., suchege-
br . Kleiderschrank,
evtl . Aufz . Knobel,
Dotzheimer St . 64,
Untergeschoß

Kletterweste , gut er-
halten , suche gut
erhalt . Lederstadt-
fasche . Fischer,Adel¬
heidstraße 105

Mantel , eleg . , reine
Wolle (44), suche
gut . Wollkleid od.
Matratze . Zuschrift.
L 670 WZ.

Offizierstiefel mein.
Mannes , gut erh .,
Gr .45, suche Über¬
gangsmantel (Herrn)
Gr . 48. Zuschriften
L 2314 WZ.

D.-Schuhe , brn . (39)4
g . erh ., suche Sport¬
schuhe o . Strickjacke
(Gr . 44). Zuschriften
L 2313 WZ.

Seidenbluse , eleg . ,
weiß , kurz . Arm (40),
2 Paar D.- Sommer¬
lederschuhe , g . erh.
Gr . 35 u . 37, suche
weiße Seidenbluse
mit lang . A m und
H.-Halbschuhe (Le¬
der ) , Gr . 42 , schwz.
Zuschriften l 2309
an WZ.

Thalia -Theater , Kirchg . 72. Ein Bavaria-
Film „Peterle " mit Joe Stoeckel , Elise
Aulinger , Gabriele Reismüller , Al¬
bert Janscheck , Ludwig Meier (als
Peterie ) , Lisi Karlstadt . Spielleitung:
Joe Stoeckel . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Keine telef . Bestellungen.
Wo . 15, 17.15, 19.30, So . auch 15 Uhr
HrmPalast , Schwalbacher Str ., spielt
Montag und Dienstag , 15, 17.20, 19.40
Uhr , nur dies © beiden Tage , das
Lustspiel : „Karl räumt auf , nach d
Lustspielroman „ Karl der Große " . In
der Titelrolle Hermann Speelmanns,
in weiteren Rollen Joe Stoeckel , W.
Schier , Lien Deyers , Erika Gläßner.
Die neueste Wochenschau läuft vor
dem Hauptfilm . Jugend hat Zutritt.
Kinder unter 10 Jahren nur in Beglei¬
tung Erwachsener . Zur letzten Abend
Vorstellung haben Jugendliche unter
18 Jahren auch in Begleitung Er¬
wachsener keinen , Zutritt . Mittwoch
und Donnerstag spielen wir noch¬
mals „Der Vetter aus Dingsda "_

Apollo -Theater , Moritzstraße 6. „ La
Paloma ". Eine Hymne auf die Kame¬
radschaft , ein Loblied auf die Treue!
Darsteller : Charles Kulimann , Leo
Slezak , Jessie Vihrog , Fritz Kampers.
Jugendliche haben Zutritt ! Beginn:
Wo . 15, 17.15. 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr

BIER
ETWAS KÖSTLICHES!

Capitol -Theater , am Kurhau ; . „ So ein
Früchtchen " . Ein Lustspiel von
Format , das alle Sorgen vergessen
läßt . Es spielen : Fita Benkhoff , Lucie
Englisch , Paul Hörbiger , R. Platte.
Jugendliche ab 14 Jahre zuge ' assenl
Beginn : Wo . 15, 17.15 19.30 Uhr , So.
ab 13 Uh r_ _

Astoria , Bleichstraße 30. Tel . 25437.
Heute letzter Tag : „Reifende Mäd¬
chen " . Jugendliche nicht zugelass.
Ab morgen , Dienstag : „Das atte
Recht ". Für Jugendliche zugelassen.
Anfangszeilen : 15, 17.15 u . 19.30 Uhr.
So . auch 13 Uhr

Luna-Theater , Schwalbacher Straße 57.
„Komödianten " . Jugend ab 14 Jahre
zugelassen

„Men-Union -Theater , Rheinstraße 47
sehen vom Varletö "_

Olympia -Lichtspiele , Bleichstraße
Zarah Leander in „La Habanera"

Park . llchtsplale Wtb .-Btebrlch . Heute
letzter Tag . Hei ! Finkenzeller u . Osk.
Sima in „Kohlhiesels Töchter " . Jugl.
haben Zutritt . Beginn : 15 u . 19.30 Uhr.
Ab morgen , Dienstag , Renate Müller
u . Gustav Fröhlich in „liebesleute " .
Jugendliche haben keinen Zutritt.
Beginn : 19.30 Uhr , Mittwoch a . 15 Uhr

Römer -Lichtspiele7 W .-Dotzhelm . „ Ile
besgoichichton ". Beginn 19.15 Uhr.

Drel -Kronen -Lichtsplele , W.-Schlersteln.
„Zwei glückliche Menschen"

Kurhaus -Llchtsplele Bad Schwalbach,
„Vom Schicksal verweht"

Unterricht
Wer erteilt 16jährigem Mädel Unter¬

richt in Spanisch ? Zuschriften unter
H 2154 an WZ . _

Wer erteilt Nachllfeunterricht in ehern.
Rechnen (Stöchiometrie ) ? Zuschritten
unter L 883 an WZ.

Ein Nagel ist kein Niet . Solche
Pfuschereien sind die Ursache
vieler Verletzungen , die gerade
heute vermieden werden müssen.
Wenn Sie sich aber trotzdem mal
eine Arbeitsschramme holen .dann
gleich ein Wundpflaster auflegen.

Trauma Plas t
Carl Blank , Verbandpflasterfabrik

Bonn/Rh.

Sie schlafen,
während Clarax arbeitet!
Clarax löst beim Einweichen
über Nacht mehr als die Hälfte
des Schmutzes aus der Wäsche,
spart also viel Waschpulver!
Nehmen Sie Clarax auch zum
Enthärten .- es macht das Wasser
weich — das Waschen leichterl

CLARAX
VON SUNLICHT

IVer erteilt Privatunterricht in Chemie?
Zuschriften unt ^ r L 835 an WZ.

Meisterschüler gibt Klavierunterricht.
Rüdesheimer Straße 9, 2. Stock

Immobilien
Grundstück , größeres , z . pachten od.

kaufen gesuch t . Zuschr . H 2161 WZ.

Gold . Armbanduhr Waldhausweg ver¬
loren . Letztes Andenken v . verstorb.
Kriegsteilnehmer . Gegen Belohnung
obzugeben Fundbüro

Einfam .- oder Etagen -Villa gegen ren¬
tables Etagenhaus in Wiesbaden zu
tauschen ges . Näh . durch Bau - und
Boden — Immobilien Dr . jur . H.
Schmidt , Wiesbaden , Taunusstr . 13.
Telefon 27967

Geschäffsankäufe
Bäckereifiliale od . Wirtschaft v . Fach¬

mann zu kaufen oder pachten ges.
Zuschriften unter L 763 WZ.

j Geschäftsräume |
Gaststätte , kl ., gutbürger !., gutgeh.

m . 11 Fremdenbetten , an tücht . sol.
Fachleute krankheitshalber zu ver¬
pachten . Geräumige 3—4-Zim .-Wohn.
müßte zum Tausch vorh . sein , evtl,
auch kl . Landhaus . Bewerber m . etw.
10—15 Mill . erb . Zuschr . H 236 WZ.

1—2 trockene Räume , verschließbar,
im Außenbezirk oder Vorort von
Wiesbaden zwecks Wareneinlagerung
sofort gesucht . Georg Thiel , Zahn¬
warengroßhandlung , Klrchgasse 76,
Telefon 22752

Unterstellraum , kleiner , Keller oder
Erdgeschoß , Nähe Kranzplatz , sof.
gesucht . Vereinigte Krankenver-
sicherungs -AG ., Kranzplatz 1, Telef.
Nr . 27882Angorapullaver , gut

erh ., suche Puppen¬
wagen . Zuschriften j Werkstatt mit teilw
H 181 WZ.

überd . Hof , auch
als Lagerraum z . v . Wellritzstr . 42,1.

Auch bei jeder Tabletts

SiCphoscaCUz
toll man dran denken

, hnft zur Herstellung von Hell Mitteln 4
viel Kohle gebraucht wird . Deshalb
nicht mehr Silphoscalin nehmen
und nicht dlter als es die Bar-
jchrijt verlangt ! Vor allem aber,
wirklich nur dann , wenn es unbe-

, dingt nottut . Wenn atte dies ernst-
« lich befolgen , bekommt jeder 8it-

phoscalin , der es braucht , in den
Apotheken . und zugleich wird er-

I füllt die

Jacote :Spact JCoMe!
Carl BOhler , Konstanz,

Fabrik pharm . Präparate.
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